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Unser Heftthema

Passend zum Erntedank steht dieser KANON ganz im Zeichen der Vaterunser-Bitte „Unser tägliches 
Brot gib uns heute“. Im Geistlichen Wort auf S. 3 erfahren Sie, warum Jesus die Israeliten zum Brot-
sammeln ausgerechnet in die Wüste schickte, in der Reportage ab S. 6, wieso auch die Seele Nahrung 
braucht, auf S.10 fragt unser Kolumnist, warum kein Begriff so häufig in der Bibel vorkommt wie das 
Brot, und Bolko Bullerdiek erzählt auf S. 45, wozu Menschen in der Lage sind, wenn es ihnen am täg-
lichen Brot mangelt. Viel Spaß bei der Lektüre!   

Ihre KANON-Redaktion



3GEISTLICHES WORT

Diese Bitte mussten die Israeliten da-
mals in der Wüste, nach dem Aus-
zug aus der ägyptischen Sklaverei, 

erst mühsam lernen. Gott ließ das Manna vom 
Himmel regnen, und die Israeliten mussten 
lernen, nur so viel zu sammeln, wie sie für den 
jeweiligen Tag brauchten. Sie mussten lernen, 
nicht zu horten, sondern darauf zu vertrau-
en, dass Gott sie am nächsten Tag wieder ver-
sorgen würde. Diese Haltung sollen auch wir 
einüben.

Die Israeliten damals waren aufgebrochen 
aus den alten Verhältnissen. In Ägypten waren 
sie unfrei und versklavt, aber sie waren satt. 
Um ihr tägliches Brot mussten sie sich nicht 
sorgen. Jetzt, nach dem Aufbruch, in der Wüs-
te, sind sie zwar frei, merken jedoch gleich, 
wie angewiesen sie darauf sind, dass Gott sie 
versorgt. So verklären sie die Zeit, da „wir bei 
den Fleischtöpfen saßen und hatten Brot die 
Fülle zu essen.“ (2. Mose 16,3)

Und wir heute? Kann man das überhaupt 
lernen, um das tägliche Brot zu bitten, ohne 
vorher auszuziehen aus den alten Verhältnis-
sen? Um das tägliche Brot bitten, wenn wir 
doch gar nicht in der Wüste sind und alles in 
Hülle und Fülle haben?! Wir leben doch be-
reits im Gelobten Land! Warum sollten wir 
aufbrechen?

Wie können wir diese Bitte also überhaupt 
ernsthaft aussprechen?

Gott führt die Menschen damals aus der 
Sklaverei; er befreit sie aus der Not. Er führt 
sie jedoch nicht gleich ins Gelobte Land, son-

dern zunächst in die Wüste. Warum? Weil sie 
dort lernen sollen, im Rhythmus der Schöp-
fung zu leben. Sechs Tage sollen sie sammeln, 
und zwar immer nur so viel, wie sie für den je-
weiligen Tag brauchen. Am sechsten Tag wer-
den sie die doppelte Menge Manna finden. 
Dafür sollen sie am siebenten Tag nichts sam-
meln. Der siebente Tag ist der Ruhetag. Diesen 
Rhythmus sollen sie in der Wüste internalisie-
ren, damit sie dann später, im Gelobten Land, 
auch so leben. Sie sollen lernen, darauf zu ver-
trauen, dass „Gottes Güte jeden Morgen neu“ 
ist. Nur so werden sie wahrhaft frei werden. 

Wahrhaft frei? Ja, Gott will die Israeliten 
nicht nur aus der Sklaverei befreien, sondern 
auch von der Angst, zu kurz zu kommen. 

Und wir? Diese Angst versklavt auch uns je-
derzeit und an jedem Ort. Die Angst, zu kurz zu 
kommen, befällt uns immer wieder. Der Über-
fluss, in dem wir leben, ist Ausdruck davon. 

Die Bitte „Unser tägliches Brot gib uns 
heute“ zeigt einen Weg auf. Wenn wir ihn ge-
hen, werden wir diese Angst überwinden. Wir 
werden wahrhaft frei werden.

Ihr

„Unser tägliches Brot 
gib uns heute.“ Bi
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Pastor Dr. Christoph Schroeder



4 KONFIRMATION 2023

KIRCHE IN FLOTTBEK

Sonntag, 11. Juni um 10 Uhr - Pastorin Carina Lohse, 
Diakonin Katja Lützenkirchen, Noah Heiden
Von links: Diakonin Katja Lützenkirchen, Teamerinnen Ebba Stolpmann und Anna 
Schoch, Teamer Noah Heiden; Tim Bendrich, Jonas Thilo, Tom Tolzmann, Jonathan 
Winterfeldt, Fritzi Jäger, Ida Westphal, Annina Witt, Charlotte Voos, Linda Menke, 
Matilda Habertag, Janna Oberschäfer, Malin Traue, Pia Peiffer, Greta Ponath, 
Elisabeth Siebert, Olivia Peiffer, Pastorin Carina Lohse

Sonntag, 11. Juni um 12 Uhr - Pastorin Carina Lohse, 
Diakonin Katja Lützenkirchen, Noah Heiden
Von links: Diakonin Katja Lützenkirchen, Teamerinnen Ebba Stolpmann und Anna 
Schoch, Teamer Noah Heiden; Helena Janjuah, Pheline Schelenz, Charlotte Rosado de 
Nebendahl, Marlene Heise, Felix Aßmann, Kristian Ludwig, Finn-Valentin Aschmann, 
Eike Kröger, Konstantin Higle, Max Lankat, Julian Klümper, Johann Lümkemann, 
Erik Höpner, Richard Esklony, Pastorin Carina Lohse
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5KONFIRMATION 2023

Sonntag, 18. Juni um 10 Uhr - Pastorin Carina Lohse, 
Diakonin Katja Lützenkirchen, Noah Heiden
Von links: Teamerinnen Ebba Stolpmann und Anna Schoch, Teamer Noah Heiden; 
Leni Andresen, Chayenne-Lea Wüstemann, Emilia Petersen, Marie Söhren, 
Olivia Knop, Lasse Helmus, Jannis Jarosch, Linus Heuer, Mats Friedrichs, Vincent 
Koch, Mads Averhof, Leo Kloss, Ben Semrau, Nelly Luttenberger, Hauke Rieger, 
Elisa Zuccaro, Stella Pein, Wiebke Grünert, Mia Möller, Pastorin Carina Lohse

KIRCHE IN FLOTTBEK
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Zum Titelbild
Unser Titelbild zeigt einen Hefeteig, der bereits aufgegangen ist und mit Mehl 
bestäubt wird. Schon Jesus kannte das Hefebrot, das die Ägypter bereits vor 6.000 
Jahren erfunden haben. Sie machten die Entdeckung, dass Teig, der längere Zeit im 
Warmen steht, anfängt zu gären. Diesem Gärvorgang verdanken wir den Begriff 
unseres Wortes „Brot“. Im Althochdeutschen bedeutete der Begriff „prôt“ nämlich 
„Gegorenes“.

Foto: Dominika-Stasiak, Pixabay



6 REPORTAGE

Rund 735 Millionen Menschen haben laut UN-Welternährungsbericht im vergangenen 
Jahr Hunger leiden müssen, das sind 122 Millionen mehr als vor der Corona-Pandemie. 
Und 30 Prozent der Weltbevölkerung, also 2,4 Milliarden Menschen, hatten 2022 keinen 
regelmäßigen Zugang zu Nahrungsmitteln.  

G anz andere Probleme gibt es in den 
wohlhabenden Industrienationen. 
Dort ist es inzwischen ein Zuviel 

an Nahrung, das krank macht. So sind hier-
zulande schon 67 Prozent der erwachsenen 
Männer und 50 Prozent der Frauen überge-
wichtig. Und die Fettleibigkeit, die Adiposi-
tas, ist mittlerweile eine Volkskrankheit, an 
der laut Robert Koch-Institut hierzulande 
rund 16 Millionen Erwachsene und 800.000 

Kinder und Jugendliche leiden. Dies ist um-
so gravierender, als dass Fettleibigkeit oft 
schwere Erkrankungen zur Folge hat wie 
Krebs, Diabetes, Bluthochdruck, Herzinfarkt 
und Schlaganfall.

Und es gibt ein weiteres Paradoxon: 
Während in armen Ländern Kinder hungern 
müssen, verweigern immer mehr Kinder und 
Jugendliche in den reichen Ländern ganz 
bewusst die Nahrung. Fälle von ärztlich be-

„Die hungrige Seele wird nicht genährt“ – 
vom Essverhalten in der Überflussgesellschaft  
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handelten Essstörungen wie Magersucht 
und Bulimie nehmen in Deutschland beson-
ders bei jungen Mädchen zu. 2020 mussten 
laut Statistik 10.137 Jugendliche mit einer 
Magersucht vollstationär behandelt wer-
den, 77 von ihnen konnten die Ärzte nicht 
mehr helfen. 

Laut Dr. Rebekka Schwarz von der Klinik 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie in Lud-
wigshafen spielen soziale Medien eine im-
mer wichtigere Rolle bei Essstörungen. Der 
Einfluss von Fitness- und Ernährungs-Coa-
ches auf junge Mädchen nimmt ständig 
zu, aber auch das Vergleichen untereinan-
der im Internet wird immer wichtiger. Doch 
die entscheidende Ursache für Magersucht 
ist nach wie vor das Streben nach Kontrol-
le – der Kontrolle über das Essen und damit 
auch über den eigenen Körper. 

Besonders in unsicheren Zeiten nimmt 
dieser Kontrollwunsch bei vielen Menschen 
zu, glaubt Dr. Uwe Spiekermann. Der His-
toriker vom Institut der Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte der Universität Göttingen 
erforscht die Geschichte von Ernährungsge-
wohnheiten. Wer strikt bestimmten Ernäh-
rungstrends und Diäten folge, um seinen 
Körper zu optimieren, wiege sich in dem Ge-
fühl, sein Leben auch sonst unter Kontrolle 
zu haben. „Das vermeintlich ´richtige´ Essen 
wird zum Substitut für das wirkliche Leben, 
das als chaotisch wahrgenommen wird. Im 
Supermarktregal hingegen stehen sich Gut 
und Böse in Form von vermeintlich gesun-
den und ungesunden Lebensmitteln gegen-
über, und dem Konsumenten wird das Ge-
fühl vermittelt, frei entscheiden zu können 
und die Kontrolle zu behalten.“

Doch diese Schlussfolgerung sei ein 
Trugschluss, glaubt Spiekermann. „Nur noch 
zwei Fünftel der Deutschen kocht täglich, 
die Kochkompetenz geht hierzulande immer 
mehr verloren.“ Offenbar lassen viele Men-
schen lieber den Fernsehkoch das Essen zu-
bereiten, ohne selbst aktiv zu werden.

Der Ernährungsmediziner Dr. Matthias 
Riedl sorgt sich um das mangelnde Ernäh-
rungswissen der Deutschen, wie er kürzlich 
in einer ARTE-Dokumentation sagte. Es sei 
vor allem der zunehmende Verzehr von Fer-
tiggerichten, den er als problematisch sieht. 
„25 Prozent der Bevölkerung hat eine ge-
störte Darmflora, die auf die westliche Er-
nährungsweise zurückzuführen ist, die aus 
bis zu 70 Prozent verarbeiteter Nahrung 
und Fertigkost besteht.“ Fertigprodukte sei-
en ballaststoffarm, und Ballaststoffe seien 
essentiell für eine lebendige und gesunde 
Darmflora. Dr. Riedls deprimierende Prog-
nose: „Deutschland isst sich krank.“

Es gibt hierzulande allerdings auch einen 
gegenläufigen Trend – den zum Vegetaris-
mus und zur veganen Ernährung. Indem sie 
auf den Verzehr von tierischen Produkten 
verzichten, möchten immer mehr Menschen 
zum Klima- und Tierschutz beitragen sowie 
die eigene Gesundheit fördern. Doch laut Dr. 
Uwe Spiekermann handelt es sich bei dem 
Phänomen der fleischfreien Ernährung ge-
samtgesellschaftlich gesehen eher um eine 
Randerscheinung. Laut dem, von der Hein-
rich-Böll-Stiftung herausgegebenen Fleisch-
atlas gaben gerade einmal 10,4 Prozent der 
15- bis 29-Jährigen an, sich vegetarisch zu 
ernähren, und nur 2 Prozent dieser Alters-
gruppe ernährt sich vegan. Auch wenn der 

REPORTAGE
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Fleischkonsum in Deutschland seit einiger 
Zeit rückläufig sei, ändere dies nichts an der 
Tatsache, dass weltweit der Fleischkonsum 
zunehme, so Spiekermann.

Doch es seien nicht nur rationale Grün-
de, die Menschen einem bestimmten Ernäh-
rungstrend folgen ließen. „Das Essverhalten 
diente immer auch der sozialen Abgrenzung 
und Selbstdarstellung.“ War früher z. B. der 
Fleischkonsum viel teurer als heute und da-
her nur den herrschenden Schichten vorbe-
halten, hätten die heutigen gesellschaftli-
chen Eliten den Konsens des Fleischessens 
aufgrund der Demokratisierung des Fleisch-
essens aufgekündigt und propagierten die 
trendige Selbstbescheidung.

Verstärkt durch die sozialen Medien habe 
sich bei nicht wenigen Vertretern bestimmter 
Ernährungstrends ein regelrechter „Fooda-
mentalismus“ entwickelt, der quasi religiöse 
Züge annehme, auch, weil sich immer mehr 
Menschen über ihre Ernährung definierten. 

Laut der Wissenschaftsjournalistin Ka-
thrin Burger gebe es inzwischen „keine Es-
senseinladung und keinen Restaurantbe-

such mehr ohne Sonderwünsche und im-
mer neue Einschränkungen. Andersgläubige 
werden schnell verurteilt, in den sozialen 
Medien herrscht ein regelrechter Krieg zwi-
schen den verschiedenen Glaubensrichtun-
gen, und die Angst vor bestimmten Lebens-
mitteln greift um sich.“

Doch als Ersatzreligion taugt der Hype ums 
Essen nicht, glaubt Historiker Spiekermann.   
„Die hungrige Seele wird nicht genährt, weil 
uns das Sattsein allein längst nicht mehr be-
friedigt. Anders als unsere Vorfahren haben 
wir ernährungstechnisch das Fest zum Alltag 
gemacht und damit die Wirklichkeit für die 
Armut anderer aus den Augen verloren. Uns 
fehlt die Selbstbegrenzung.“

Um sich den Wert der Nahrung, an der es 
so vielen Menschen auf der Welt mangelt, 
wieder bewusster zu machen und wieder 
Dankbarkeit empfinden zu können, plädiert 
der gläubige Katholik für regelmäßiges Fas-
ten. „Christliches Fasten ist eine gute Un-
terbrechung des Normalen. Es hilft, die See-
le wieder ins Lot zu bringen.“

Britta Nagel
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Julius Wieske: Das Thema dieses KANONs  
ist ein Satz aus dem Vaterunser (Math. 6,9 
ff.). Meint „unser tägliches Brot“ wirklich un-
sere materiellen Bedürfnisse oder beten wir 
das mehr im Sinne der Worte Jesu aus Joh. 6, 
35: „Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir 
kommt, den wird nicht hungern; und wer an 
mich glaubt, den wird nimmermehr dürsten.“ 
Bitten wir damit also um geistliche Nahrung?

Auch ansonsten hat das Brot in der Bibel 
eine zentrale Bedeutung. „Brot“ findet sich in 
270 Bibelstellen und damit häufiger als „En-
gel“ (269), „Liebe“ (219) oder „Wein“ (206). 
Wir alle kennen die Geschichte vom unge-
säuerten Brot, vom Manna in der Wüste, von 
der Speisung der 5.000 und vor allem vom 
Brechen des Brotes beim letzten Abendmahl. 
Was ist der Grund für diese große Bedeutung 
des Brotes in unserem Glauben? 

Wo verläuft die Grenze zwischen dem 
Brot als realem Bedürfnis und seiner meta-
phorischen und metaphysischen Bedeutung? 

Gerade beim Abendmahl ist diese Frage 
für Christen doch von zentraler Bedeutung. 
Bei den Katholiken kommt es zu einer sinn-
lich nicht wahrnehmbaren, aber das konkrete 
Brot betreffenden Wandlung. Wir Protestan-
ten verstehen das Brot doch auch im Abend-
mahl eher symbolisch für die geistliche An-
wesenheit Christi.

Tilmann Präckel: Lieber Julius, vielen Dank 
für Deine Fragen! Es sind ja nicht nur Fra-
gen – dass das Brot in der Bibel häufiger 
vorkommt als Engel oder die Liebe hätte ich 
nicht gedacht, vielen Dank für diese Info! 
Und ich will gerne versuchen, etwas zu den 
Fragen/Themen zu sagen:

Zunächst: Kennen wir wirklich alle die 
Geschichte vom ungesäuerten Brot, das an 
die Zeit der Unterdrückung in Ägypten erin-
nert? Und an die vom Manna in der Wüste, 
das so eingesammelt werden soll, dass nicht 
die einen mehr und die anderen weniger ha-
ben, sondern alle genug? Und dass dies auch 
die entscheidende Pointe bei der Speisung 
der 5.000 ist – für alle genug? Worauf ich 
hinauswill: Von Beginn an in der Geschichte 
Gottes mit den Menschen spielt das leibli-
che Wohl, das ganz konkrete Sattwerden ei-

KAUM ZU GLAUBEN

„Unser 
tägliches Brot ...“

Julius Wieske fragt 
Pastor Tilmann Präckel
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deutung hat als das pure Sattwerden. Einige 
Stichworte: Das zeichenhafte gemeinsame 
Gott Danken in bedrohter Welt, die Feier der 
Gegenwart Jesu Christi, die Feier des Friedens 
und der neuen Schöpfung. (Das genauer aus-
zuführen, ist vielleicht etwas für eine weitere 
Rubrik „Kaum zu glauben“ …)

Für mich jedenfalls bleiben mit die ein-
drücklichsten Abendmahlserfahrungen die, 
als wir mit Kindern (!) und Konfirmandinnen 
und Konfirmanden gemeinsam Brot gebacken 
und den Tisch gedeckt haben, gegessen und 
gefeiert haben, so unterschiedlich, wie wir 
sind. Wie man streiten und sich am Tisch wie-
der versöhnen kann, wie sehr das Teilen be-
schenkt. Da ist Gott mitten unter uns – unser 
tägliches Brot gib uns heute!

Herzliche Grüße, Tilmann

ne entscheidende Rolle, wird zum Festmahl. 
Wir vergessen das manchmal, weil in unserer 
Welt und unserer Zeit das Sattwerden für die 
meisten von uns sehr selbstverständlich ist 
und einfach geht. Das alltägliche Essen hat 
den Schimmer des Festlichen verloren. Und 
dann sind Kirche und Religion plötzlich et-
was sehr Geistiges. Gemeint ist aber, und das 
erzählen uns die Geschichten der Bibel von 
Anfang an, dass wir Gemeinschaft mit Gott 
und untereinander gerade auch in Mahl-Ge-
meinschaften erleben dürfen.

Schon im Alten Testament sind die Visio-
nen vom Frieden Tischgemeinschaften (zum 
Beispiel beim Propheten Jesaja 25 und öfter). 
Und von Jesus wird oft erzählt, dass er am En-
de und als Höhepunkt seiner Erlebnisse und 
Taten mit den Menschen zu Tisch sitzt (zum 
Beispiel in der Zachäus-Geschichte, Lukas 
19,1-10). Und in Jesu Gleichnissen 
kommt das Bild des großen Gast-
mahls vor (Lukas 14,15-24). Das hat 
Jesus wohl so sehr ausgezeichnet, 
dass Spötter über ihn und seine Anhänger sa-
gen, sie seien „Fresser und Weinsäufer“ (Mat-
thäus 11,19). Also: Das leibliche Wohl gehört 
zu unserem Glauben dazu. Und die gemeinsa-
men Mahlzeiten in besonderer Weise, sie ma-
chen satt und verbinden uns Menschen! Muss 
man da eine Grenze ziehen zwischen dem 
konkreten Bedürfnis und der metaphysischen 
Bedeutung? Ich finde nicht. Natürlich meint 
die Bitte im Vaterunser unsere leibliche und 
geistliche Nahrung.

Wird das Abendmahl verkürzt, wenn man 
so viel Gewicht auf die Leiblichkeit des Mahls 
legt, so könnte man fragen. Natürlich ist klar, 
dass das Abendmahl eine viel weitere Be-

11KAUM ZU GLAUBEN

Abendmahlsfeier am 
Gründonnerstag in der Kirche 

in Nienstedten
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12 NACHGEFRAGT: UNSERE EINRICHTUNGEN

‚N ichts geht mehr‘, hieß es im gro-
ßen Lockdown 2021. Aber im 
wahrsten Sinne des Wortes sind 

wir damals in der Kirchengemeinde Bugen-
hagen-Groß Flottbek einfach losgegangen. 
Raus gehen, spazieren gehen – das durften 
wir trotz Corona und das war gut so, denn 
die Not der alten und einsamen Menschen 
war groß. Das habe ich in meiner täglichen 
Arbeit mit älteren, alleinlebenden Menschen 
deutlich mitbekommen. 

Mein Projekt ‚An Ihrer Seite‘ begleitet 
diese Personengruppe bei allen Fragen der 
Vorsorge im Alter. 

Unter dem Motto ‚Was tut meinem Herzen 
gut?‘ sprechen die Herzensspaziergängerin-
nen miteinander über das, was in ihrem Le-
ben wirklich zählt, was sie persönlich angeht, 
über ihre Lebenssituation und ihre individu-
ellen Begabungen. Themen der Herzensspa-
ziergänge sind beispielsweise ‚Freundschaft‘, 
‚Lebensträume‘, ‚Frieden‘ oder ‚Humor‘. 

Spaziergänge für das Herz  
und gegen die Einsamkeit

 – ab September auch in Nienstedten

Bilder: Susanne Seefeldt
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Es sind immer drei Spaziergänge, für die 
man sich anmeldet. So entsteht die Möglich-
keit, jeweils mit einem anderen Menschen 
unterwegs zu sein, und die Gruppe, in der 
Regel 8 – 10 Personen, lernt sich auch als 
Ganzes kennen. Das Angebot ist offen für al-
le Menschen, auch Nicht-Kirchenmitglieder, 
ist kostenfrei und wird auch nach fast drei 
Jahren begeistert angenommen.

Die Menschen werden ermutigt, für ihre 
eigenen Herzensangelegenheiten aktiv zu 
werden und neue Kontakte zu knüpfen. Nach 
einer Begrüßung und Einführung ins jeweili-
ge Thema geht es im Tandem mit einer ‚Wun-
dertüte‘ auf den Weg. Nach ca. einer Stunde 
Spaziergang trifft sich die Gruppe wieder im 
Raum für einen Austausch und Abschied.

Man kann sagen, dass die Herzensspazier-
gänge oftmals hilfreiche Anstöße bieten, um 
selbst etwas auf die Beine zu stellen. Sie för-
dern enorm die Selbstwirksamkeit und zu-
dem das Gefühl von Zugehörigkeit. 

Zwei besondere Ideen, aus der Gruppe he-
raus entstanden, möchte ich vorstellen. Eine 
84-jährige Teilnehmerin erzählte beim Her-
zensspaziergang zum Thema Lebensträume, 
dass es bei ihr immer das Reisen war und sie 
nun, am Rollator gehend, den großen Traum 
habe, noch einmal nach Helgoland zu reisen. 
Spontan äußerten an dem Tag drei weite-
re Frauen in der Gruppe, dass sie sofort da-
bei wären – am Ende reiste eine Gruppe von 
zehn Frauen gemeinsam nach Helgoland. 
Komplett selbst organisiert und mit so viel 
Freude, dass die Gruppe nun schon ihre drit-
te Reise plant.

In dem anderen Fall handelte es sich um 
eine Spaziergängerin, die den Mut hatte, von 

NACHGEFRAGT: UNSERE EINRICHTUNGEN

ihrer in der Pandemie entstandenen Kauf-
sucht per Internet in der Gruppe zu berich-
ten. Durch ihre Offenheit konnte sich am 
Ende mit meiner Unterstützung eine Selbst-
hilfegruppe entwickeln, die sich regelmäßig 
trifft.

Die letzte Frucht der Herzenswerkstatt ist 
ein kleines nachbarschaftliches ‚Erste Hilfe-
Netzwerk‘. Zwölf Teilnehmerinnen haben sich 
zu einer Telefonkette zusammengeschlossen, 
um sich im Falle eines ‚Notfalls‘ gegenseitig 
zu unterstützen. Die Idee war entstanden, 
nachdem eine Spaziergängerin erzählt hatte, 
dass sie in der Corona-Erkrankung Probleme 
mit der Versorgung hatte.

Die Erfahrung zeigt, dass entscheidende 
Impulse und Denkanstöße erst untereinan-
der im Dialog entstehen. Durch die Kontinui-
tät der Treffen sind tragfähige neue Kontakte 
und Freundschaften entstanden. 

Damit ist das Projekt der Herzensspazier-
gänge ein erfolgreiches Angebot gegen Ein-
samkeit. Es verknüpft menschliches Mitei-
nander mit der Bewegung an der frischen 
Luft. 

Für diese gesundheitsfördernden Struk-
turen, die Leib und Seele der Menschen 
stärken, wurde mir im letzten Jahr der 1. 
Preis beim Wettbewerb der DAK ‚Gesichter 
für ein gesundes Miteinander‘ in Hamburg 
verliehen. 

Ich freue mich darauf, die Herzensspazier-
gänge nun auch in Nienstedten anbieten zu 
können.

Susanne Seefeldt
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W ir gratulieren ganz herzlich Gre-
ta, Helene G., Helene P., Johann, 
Jula, Marlene, Rike und Rosalie, 

unseren neuen Teamer*innen, die ihre Aus-
bildung mit dem gemeinsamen Wochenende 
vom 23. bis 25. Juni absolviert haben.

Ein Modul des Wochenendes war: „Mein 
Traum von lebendiger Gemeinde/Kirche“. Es 
gab verschiedene Methoden der Umsetzung, 
hier ein Ergebnis der Gruppe der „Poeten“.

Katja Lützenkirchen

Gratulation 
zur absolvierten 

Teamer*innen Schulung

KIRCHE IN FLOTTBEK

„Brief an die Zukunft“:
Wir sind eine Gemeinschaft,

haben die gleiche Leidenschaft,
und das ist unsere Botschaft:

Letztendlich sind wir alle gleich,
ob groß, ob klein, ob arm, ob reich,

nimm Fehler anderer nicht zu genau,
denn auch du handelst nicht immer schlau.

Zusammen kann man alles schaffen,
auch wenn jeder mal Zeit braucht, 

sich aufzuraffen.

Freunde kommen, Freunde gehen,
wer dir guttut, wirst du sehen.

Respekt ist nicht so schwer,
behandle alle Menschen fair.

Es ist einfacher als du denkst,
so zu handeln, dass du niemanden kränkst.

Wenn alle aneinander glauben,
kann keiner den Erfolg uns rauben.

Es gibt immer jemand, der dich hält,
du bist nie allein auf dieser Welt. Bi
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KIRCHE IN FLOTTBEK
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L iebe Kinder, liebe Familien; ich biete Euch 
Grundschülern wieder einen Kindergot-
tesdienst an! Jeden 3. Sonntag im Monat 

um 11:30 Uhr freue ich mich mit einem Team 
von Jugendlichen auf Euch. Es kann Eure Zeit 
sein, in der Ihr mit uns biblische Geschichten 
entdeckt, nachdenken und nachfragen könnt 
nach Herzenslust, und wenn ihr mögt, könnt 
ihr auch kreativ werden. 

Selbstverständlich gibt es weiterhin un-
sere Gottesdienste, in denen Kinder mit an 

Bord sind! Hier nochmals eine Liste mit den 
Terminen: 

Sonntag, 3. September, 
um 11:30 Uhr mit Begrüßung 
der neuen „Kleinen Konfis“

Sonntag, 1. Oktober, 
um 10:00 Uhr Erntedankfestgottesdienst

Sonntag, 5. November, um 11:30 Uhr

Sonntag, 10. Dezember, um 11:30 Uhr 

Pastorin Carina Lohse

Kirche nur für Kinder – es geht wieder los!
Jeweils sonntagmittags am 19. November, 17. Dezember, 21. Januar 2024, 

immer um 11:30 Uhr - das ist doch klar! 
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Fast zehn Jahre hat es gedauert, bis das 
neue Kinder- und Jugendgesetz der 
Nordkirche verabschiedet werden konn-

te, aber es hat sich gelohnt, denn es ist tat-
sächlich eine kleine Revolution.

Denn statt Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene lediglich in die kirchliche Ar-
beit miteinzubinden wie bisher, erteilt sich 
die Kirche mit diesem Gesetz nun einen kla-
ren Auftrag, die Wünsche und Vorstellungen 
junger Menschen darüber, wie Kirche heute 

und in Zukunft sein soll, auf Augenhöhe und 
in Partizipation einzubeziehen. Partizipation 
– was bedeutet das? Mitmischen, mitgestal-
ten, mitentscheiden. Gehört werden, bestim-
men dürfen, entscheiden können. Die Verant-
wortung übernehmen können und wissen, 
dass einem das zugetraut wird. Die Themen 
selbst bestimmen.

Genau das wollen wir mit Euch machen. 
Herausfinden, was Ihr wollt, hören, wie Ihr 
Euch das vorstellt mit der Kirche und Eurem 
Raum darin, und dabei helfen, dass Ihr das 
auch umsetzen könnt. Deshalb laden wir ein:

zur großen Vollversammlung  
aller Kinder und Jugendlichen

am Freitag, 8. September 2023 um 16 Uhr
in den Gemeindesaal in der Seestraße 1.

Wir freuen uns darauf, mit Euch zu brain-
stormen und zu diskutieren und einfach mal 
anzufangen! 

 Bei Rückfragen wendet Euch gern an
Diakonin Katja Lützenkirchen, 
Tel. 0151 51021799.

Das Vorbereitungsteam

Mitmischen erwünscht!
Zum neuen Kinder- und Jugendgesetz der Nordkirche

KIRCHE IN FLOTTBEK
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Hallo, liebe Kinder und Jugendliche 
aus Nienstedten,

KIRCHE IN NIENSTEDTEN

ich heiße Lara Engelbrecht und bin seit 
dem 1. Juni die neue Kinder- und Jugend-
mitarbeiterin.

Nachdem ich im Sommer meinen Ba-
chelor in Sozialer Arbeit gemacht habe, 
freue ich mich, jetzt in einer 
Kirchengemeinde 
das Erlernte in 
die Praxis um-
setzen zu kön-
nen. Ganz fertig 
bin ich mit mei-
nem Studium al-
lerdings noch nicht, 
denn wenn ich Ende 
des Jahres mein Dia-
konie-Studium an der 
Evangelischen Hochschu-
le Hamburg abgeschlos-
sen habe, bin ich nicht 
mehr nur Sozialarbeiterin, 
sondern auch eine „richti-
ge“ Diakonin. 

Zum christlichen Glauben bin ich durch 
eine Klassenkameradin gekommen, die mich 
zu ihrem Kindergottesdienst mitgenommen 
hatte. In der Gemeinde in Eppendorf habe ich 
mich dann so wohlgefühlt, dass ich mich mit 
12 Jahren entschlossen habe, mich taufen zu 
lassen. Seitdem setzte ich mich, unterstützt 

durch meinen damaligen Pastor, intensiv mit 
Glaubensfragen auseinander und habe einen 
ganz eigenen Bezug zu Gott gefunden. 

Inspiriert durch diesen 
Pastor wollte ich ursprüng-
lich auch Theologie studie-
ren. Doch nach Beendigung 
meiner Schulzeit habe ich 
mich dann doch für ein 
weniger theoretisches 
Studium entschieden, 
weil ich lieber praxis-
orientierter und mit 
engerem Kontakt zu 
Menschen arbeiten 
wollte. 

Zum Glück bin 
ich mit dieser 
Entscheidung 
sehr zufrie-

den. Mir war aber trotz-
dem wichtig, in einer evangelischen 

Institution zu arbeiten mit dem Ziel, jungen 
Menschen den christlichen Glauben nahezu-
bringen und ihnen zu zeigen, dass Kirche viel 
mehr ist als nur der Sonntagsgottesdienst.

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit Euch und auf eine schöne gemeinsame 
Zeit!

Eure Lara
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Lara Engelbrecht
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Liebe Gemeinde,

ich freue mich sehr, mich an dieser Stel-
le als neue Vikarin Ihrer Kirchengemeinde 
vorstellen zu dürfen! 

Mein Name ist Laura Reinsberg, ich bin 
34 Jahre alt, verheiratet, und lebe mit mei-
nem Mann in Hamburg-Bergedorf. Geboren 
und aufgewachsen bin ich in Köln, und nach-
dem ich für einige Zeit als Au-pair in Irland 
(Dun Laoghaire, Dublin) gelebt und anschlie-
ßend als Flugbegleiterin gearbeitet habe, 
entschied ich mich, nach Hamburg zu zie-
hen, wo ich mit großer Begeisterung Theo-
logie studiert habe. Die philosophisch-theo-
logische Auseinandersetzung mit existen-
ziellen Fragen hat mir hier besonders Freu-
de bereitet: Was etwa kann die Vorstellung 
Martin Luthers von der Freiheit eines Chris-
tenmenschen für unseren persönlichen Glau-
ben heute noch bedeuten? 

Nun freue ich mich sehr auf den letzten, 
praktischen Teil meiner Ausbildung zur Pas-
torin in Ihrer Kirchengemeinde! Für mich 
ist der Pfarrberuf einer der schönsten Beru-
fe überhaupt. Mir ist es wichtig, Räume zu 
schaffen, die für alle Generationen offenste-
hen und in denen jeder willkommen ist. Ich 
freue mich darauf, gemeinsam mit Ihnen und 
Euch nach dem zu suchen, was uns im Leben 
trägt und möglicherweise auch in schweren 
Zeiten Halt geben kann.  

Derzeit unterrichte ich noch an der Grund-
schule Schulkamp. Mit Kindern in den Dialog 

zu treten und zu hören, welche Gedanken 
und Ideen sie zu religiösen Themen haben, 
ist interessant und inspirierend. Ab Novem-
ber werde ich dann auch in der Gemeinde re-
gelmäßig anzutreffen sein, sei es bei Gottes-
diensten, anderen Veranstaltungen oder ein-
fach in Nienstedten im Café oder beim Spa-
ziergang am Elbstrand. Wenn Sie Lust haben, 
sprechen Sie mich gerne einfach an, ich freue 
mich sehr, Sie und Euch kennenzulernen!

Herzlichst, Ihre Vikarin Laura Reinsberg
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Am Sonntag, dem 27. August um 
11:30 Uhr, wird Dr. Silke Sobieraj 
das Thema der Architekten noch ein-

mal aufgreifen. Zwei Führungen zu diesem 
Thema haben 2021 und 2022 bereits stattge-
funden. Bei der diesjährigen Führung handelt 
es sich jedoch nicht nur um ein Best-of …

„Architekten auf dem Friedhof Nien-
stedten: Fernando Lorenzen, Heinrich Am-
sinck & Co“. Der Treffpunkt ist wie gewohnt 
vor der Nienstedtener Kirche um 11:30 Uhr, 
Kostenbeitrag € 5,-.

Am Sonntag, dem 24. September um 18 
Uhr, führen wir die "neubegonnene Traditi-
on" der Abendführung mit anschließendem 
Grillen als Saisonabschluss fort. Rien van der 
Vegt nimmt sich des Themas der Politiker auf 
unserem Friedhof an:

„Von Links nach Rechts, für Kaiser und 
Hansestadt. Politiker auf dem Friedhof.“ 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an die 
Friedhofsverwaltung, Tel. 828860 oder 
friedhof@kirche-nienstedten.de 

Herzliche Einladung, Ihre Silke Sobieraj

Friedhofsführungen über den 
Friedhof Nienstedten 

im August und September 2023
Der Treffpunkt ist wie immer vor der Nienstedtener Kirche - 

Kostenbeitrag € 5,-.

Bild: Michael Bußmann, Pixabay
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Nienstedtener Gesprächsabende

Herzliche Einladung zum
62. Nienstedtener Gesprächsabend

mit der Künstlerin und Buchautorin Angela Findlay
am Donnerstag, dem 7. September um 20 Uhr in die Nienstedtener Kirche,

Elbchaussee 410

Herzliche Einladung zum
63. Nienstedtener Gesprächsabend 

mit Dr. Jann Meyer-Abich 
und Pastor Dr. Christoph Schroeder

am Donnerstag, dem 21. September um 20 Uhr in die Nienstedtener Kirche, 
Elbchaussee 410

Angela Findlay liest aus ihrem in 
England vielbeachteten Buch „Im 
Schatten meines Großvaters“, das 

jetzt auch in deutscher Übersetzung er-
schienen ist.

Aufgrund von jahrelangen, nicht thera-
pierbaren Krankheitssymptomen hatte sich 
die englisch-deutsche Künstlerin auf die 
Spurensuche nach ihrem deutschen Groß-
vater begeben, dem im Zweiten Weltkrieg 

hochdekorierten Gene-
ral Karl von Graffen.

Gestützt auf Er-
kenntnisse der Trau-
maforschung, ent-
deckt die Autorin, 
welche Folgen unge-
löste Schuldgefühle auf 
die nachfolgenden Generationen haben 
können. 

Unser Gemein-
demitg l ied 
Dr. Meyer-

Abich, ehemaliger 
Präsident des Ham-

burger Rechnungs-
hofs, erforscht seit sei-

ner Pensionierung die gro-

ßen monotheistischen Religionen. Bei uns 
wird er aus seiner aktuellen Publikation zum 
Thema Gewalt im Alten Testament referieren. 

Im Streitgespräch mit dem Alttestament-
ler Pastor Dr. Schroeder wird Dr. Meyer-
Abich die Frage diskutieren: 

„Ist Gott böse?“
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Seit einem Jahr ist der ehemalige Ham-
burger Seemannspastor Matthias Ris-
tau neuer Generalsekretär der Deut-

schen Seemannsmission. Ristau koordiniert 
von Hamburg aus die seelsorgerische Arbeit 
von mehr als 700 Haupt- und Ehrenamtli-
chen in 30 Stationen im In- und Ausland. 
In seinem Vortrag wird er über die schwe-

ren Arbeitsbedingungen 
der Seeleute berich-
ten, die in der „Herz-
kammer“ der Globa-
lisierung arbeiten, 
aber für die meisten 
Menschen unsichtbar 
bleiben.

Herzliche Einladung zum
64. Nienstedtener Gesprächsabend 

mit Matthias Ristau 
am Donnerstag, dem 19. Oktober um 20 Uhr in die Nienstedtener Kirche, 

Elbchaussee 410
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Herzensspaziergänge mit Susanne Seefeldt 
jetzt auch in Nienstedten

Susanne Seefeldt bietet die gemeinsamen 
Spaziergänge jetzt auch in Nienstedten an: 
Jeweils mittwochs, am 13. September, 20. 

September und 27. September von 15 – 17 Uhr. 
Treffpunkt ist im Gemeindehaus der Nienstedte-
ner Kirche. 

Auskunft und Anmeldung: 
Susanne Seefeldt, Tel. 38019847

Susanne Seefeldt

I N F O

Bild: Privat

An allen Abenden freuen wir uns auf eine angeregte Diskussion mit unserem Referenten 
bei einem Glas Wein oder Wasser. Und anstatt eines Eintrittsgeldes freuen wir uns über 

eine Spende für den Förderverein der Kirche Nienstedten.
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Bild: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik © GemeindebriefDruckerei

W ir erinnern uns 
in diesem Gottes-
dienst für Gro-

ße und Kleine an unsere Tau-
fe, auch um zu verstehen und 
nachzufühlen, warum die Taufe 
ein Herzstück des christlichen 
Glaubens ist und immer wieder 
zur Kraftquelle werden kann.

Insbesondere die fünfjährigen Kinder, die 
bereits in die Vorschule gehen, werden per-
sönlich zu diesem Gottesdienst eingeladen 
und mit einem Segen bedacht. Sie sind meist 
als Kleinkinder getauft worden und erinnern 
sich nur durch Erzählungen und Bilder an 
ihre Taufe. Wenn Ihr Kind nicht Gemeinde-

mitglied ist, Sie aber mitfeiern 
möchten, dann melden Sie sich 
gern bei mir an, allein deshalb, 
weil wir die Vorschulkinder mit 
ihrem Namen ansprechen und 
ein kleines Geschenk vorberei-
ten: E-Mail lara.engelbrecht@
kirche-nienstedten.de

Lassen Sie uns miteinander entdecken, 
was es bedeutet, getauft zu sein. Bringen 
Sie auch gern Ihre Taufkerze mit. Wir freuen 
uns auf die Kinder und Sie.

Herzliche Grüße, 
Jugendmitarbeiterin Lara Engelbrecht 

und Pastorin Vera Lindemann

Viele Gründe - ein Segen:  Viele Gründe - ein Segen: 
Deine TaufeDeine Taufe

Einladung zum Tauferinnerungsgottesdienst am 10. September um 11:30 Uhr, 
Kirche Nienstedten
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Elbtaufen 2023Elbtaufen 2023

D ie Sonne. Der Fluss. Wir. Zwischen 
Himmel und Elbe. Das war wieder 
sehr besonders, unser Elbtauffest 

am 25. Juni. 13 Kinder wurden getauft, viele 
haben mitgefeiert, die letzten Familien sind 
gegen 15 Uhr sonnengesättigt und erfüllt 
weitergezogen.

Danke an alle, die mitgemacht haben: Kir-
chenbüro, Posaunenchor St. Trinitatis Altona, 
unsere Konfis, die Kolleginnen aus Osdorf und 
Flottbek. Und nach dem zweiten so schönen 
Fest werden die Elbtaufen zur Tradition wer-
den und nächstes Jahr wieder stattfinden!

Pastor Tilmann Präckel

Bild: Pansegrau
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Seit einem Jahr bewirtschaftet die 
Schule Schulkamp auf dem Gelände 
vor dem Gemeindehaus an der Elb-

chaussee einen Gemüsegarten. In dieser 
„Gemüseackerdemie“ lernen die Kinder, mit 
Hacke und Spaten umzugehen, Pflanzen-
sorten zu erkennen, zu säen und zu ernten. 
In diesem Sommer und Herbst können sie 
Kartoffeln und Möhren, Mais und Bohnen, 
Erbsen und Salat ernten. 

Am Freitag, dem 29. September um 
11 Uhr werden wir gemeinsam mit den Kin-
dern und Lehrer:innen der Schule Schul-
kamp einen Erntedankgottesdienst feiern. 
Wir werden im Garten beginnen und dann 
etwas von der Ernte zum Altar in der Kirche 
bringen als Dank an Gott, den Schöpfer. Zu 
diesem Gottesdienst sind alle herzlich ein-
geladen.

Pastor Dr. Christoph Schroeder

Erntedankfest auf dem Schulacker

Bild: GemüseAckerdemie-Pressebilder
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ein Trainingsabend am 9. November

KIRCHE IN NIE

Trainingsabend am 9. Novem

Bild: Herzretter

„Ich war fünf Jahre alt, als mein Opa 
mitten im Gespräch neben mir ein-
fach umfiel und kurz darauf im Kran-

kenhaus verstarb. Was war passiert? Er hatte 
einen Herzinfarkt. Was konnte ich tun in mei-
ner Hilflosigkeit? Ich rannte zu meiner Oma 
und diese rief sofort den Notruf. Von Wieder-
belebung oder Herzdruckmassage hatten wir 
beide noch nichts gehört.

Oft kann man nicht verhindern, dass je-
mand stirbt, aber das Gefühl der Hilflosigkeit 
lässt sich beheben.“ So erzählt es Tanja Wahle 
aus unserem Kirchenbüro.

Herzretter e.V. haben es sich zur Aufgabe 
gemacht, Schüler und Schülerinnen ab fünf 
Jahren die Möglichkeit zu geben, einen Herz-
retter-Pass zu erwerben. Die Kleinen lernen, 
lebensbedrohliche Situationen zu erkennen 
und Hilfe zu holen. Für Schüler und Schülerin-
nen ab der 2. Klasse gibt es sogar schon Er-
klärungen zur Herzdruckmassage und zur An-
wendung eines Defibrillators. 

Herzretter e.V. bieten diese 90-minütigen 
Kurse für Kinder und Jugendliche kostenlos 
an. 

Auch Erwachsene haben bei Herzretter 
e.V. die Möglichkeit, ein Training zu absol-
vieren. Das Training kostet dann € 40,- und 
dient der Unterstützung der Arbeit des Ver-
eins (Herzretter – Ich kann Leben retten e.V. 
https://herzretter.de/ )

Wir als Kirchengemeinde unterstützen ger-
ne diese Arbeit, indem wir einen Termin anbie-
ten, zu dem Sie sich für € 40,- in die aktuells-
ten Erkenntnisse des Lebensrettens einweisen 
lassen können. 

Der Termin findet statt am Donnerstag, 
dem 9. November um 19 Uhr im Gemeinde-
haus, Elbchaussee 406.

Melden Sie sich gerne bald an, die Anzahl 
an Plätzen ist begrenzt!

Pastor Tilmann Präckel
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E inmal monatlich treffen wir uns am 
2. Dienstag im Monat von 10:30-
12:00 Uhr. Wir sind ein Kreis von le-

benserfahrenen und neugierigen Menschen, 
die sich gerne mit biblischen Texten ausei-
nandersetzen, nach ihrer Herkunft fragen 
und schauen, wie sie nachgewirkt haben. 
Vor allem aber tut uns der vertrauliche Rah-
men gut, in dem wir uns sehr persönlich über 
unsere Erlebnisse mit der Bibel und unseren 
Glauben austauschen. 

Vielleicht haben Sie Lust, dazuzukommen? 
Herzliche Einladung! Voraussetzungen 

gibt es keine! Im Herbst und Winter haben wir 
uns vorgenommen, verschiedene Psalmen an-
zuschauen und die Vielfalt dieser poetischen 
Lieder und Gebete neu zu entdecken!

Ihr Pastor Tilmann Präckel

Bibelgesprächskreis

Bild: GMfOe_epd bild

Anzeige
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Jeweils am Montag, dem 25. September 
und am 20. November um 20 Uhr im 
Gemeindehaus.

Wir sind eine kleine Gruppe, die sich ge-
genseitig inspiriert, indem wir uns unsere 
Lieblingsbücher vorstellen. Es zählt allein 
der persönliche Zugang. Lesen Sie auch gern 
und sind immer wieder auf der Suche nach 
neuen Büchern? Dann melden Sie sich doch 
bei mir und kommen zum nächsten Treffen 
mit Ihrem Lieblingsbuch vorbei. 

Ihre Pastorin Vera Lindemann

B inden und Dekorieren eines eige-
nen Adventskranzes am Mittwoch, 
dem 29. November, 17–19 Uhr in der 

Werkhalle beim Friedhofsbüro, Nienstedte-
ner Marktplatz 19a.

Dieses spannende Projekt ist eine neue 
Tradition, bei dem alle Interessierten herz-
lich eingeladen sind mitzumachen. Stroh-
kranz, Tannengrün und Draht werden gegen 
einen Beitrag von € 15,- gestellt, Garten-
schere, Kerzen, Seidenbänder und Kranzde-
koration sind selbst mitzubringen. 

Anmeldung erwünscht bis zum 
25. November über das Kirchenbüro, 
Tel. 828744. Die Teilnehmerzahl ist auf 20 
Personen begrenzt.

KIRCHE IN NIENSTEDTEN

Nienstedten besucht sich
„Nienstedten besucht sich“ ist eine Initiative, die sich 2019 in der Kirchengemeinde 

Nienstedten gebildet hat, um den Zusammenhalt in der Nachbarschaft und im 
Stadtteil zu stärken.

Lesen! – 
Bücher für den Herbst 

und Weihnachts-
empfehlungen

Adventskranz bindenAdventskranz binden
SELBST GEMACHT

Bild: Lotz / Gemeindebrief Magazin für Öffentlichkeitsarbeit
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Gedenken im November
Am Ende des Kirchenjahres geben wir dem Gedenken Raum 

in unterschiedlichen Gottesdiensten:

Am Samstag, dem 28. Oktober 2023 um 16 Uhr in der Haubachstraße 62

85. Jahrestag der „Polenaktion“

Gedenken in Altona an die Abschiebung 
von Jüdinnen und Juden mit polnischer 
Staatsangehörigkeit im Jahr 1938:

Vor 85 Jahren wurden 1.000 jüdische Frauen, 
Männer und Kinder mit polnischer Staatsangehö-
rigkeit aus Hamburg nach Polen ausgewiesen. Von 
der reichsweiten Ausweisung waren 17.000 Men-
schen betroffen. Ein Großteil wurde später in Ghet-
tos, Konzentrations- und Vernichtungslagern er-
mordet. Bevor sie vom Altonaer Bahnhof mit dem 
Zug ins Ungewisse geschickt wurden, wurden viele 
der frühmorgens am 28. Oktober 1938 völlig über-
raschend Verhafteten tagsüber in der ehemaligen 
Reit- und Exerzierhalle festgehalten. In dieser Halle 
beginnt das jährliche Gedenken. 

Mit:
Lily Horn, Enkeltochter von Elly Doff, geb. Weissmann, die als 12-Jährige zusammen mit
ihren Schwestern Lily (19) und Annie (13) im Jahr 1938 nach Amerika fliehen konnte; 
ihre Eltern Nechemiah Norbert Weissmann und Scheindel Sabina Weissmann, geb. Heller, 
wurden am 28. Oktober 1938 nach Zbaszyn/Bentschen (Polen) ausgewiesen und später 
im besetzten Polen ermordet
Propst Thomas Drope
Petra Ritschel (Klarinette) und Stefan Goreiski (Akkordeon).

Beginn in der ehemaligen Reit- und Exerzierhalle, Haubachstraße 62, dann Gang zum 
Gedenkstein am Altonaer Bahnhof, Paul-Nevermann-Platz. Wer dort eine Blume niederle-
gen möchte, bringe gerne eine mit.

Bild: Creative Commons 3.0 Unported Lizenz
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Wir feiern den Gottesdienst mit Verlesung der 
Namen der Verstorbenen unserer Gemeinde 
des vergangenen Jahres. Die Geigerin Anne-
gret Siedel wird, begleitet von Frauke Grüb-
ner an der Orgel, zu hören sein. Den Gottes-
dienst gestalten Pastorin Vera Lindemann, 
Pastor Tilmann Präckel, und Pastor Dr. Chris-
toph Schroeder wird die Predigt halten. 

Auf dem Friedhof lädt das „Café Mo-
mentum“ im Wartehäuschen unweit der 

Kapelle ab 11 Uhr bis 15 Uhr zum Aufwär-
men und Einkehren ein. Gegen eine Spende 
gibt es Kaffee und Kuchen. Die Spenden ge-
hen an die Palliativstation Rissen.

Von 11–15 Uhr ist die Kapelle geöffnet.

Um 15 Uhr: Andacht in der Kapelle mit 
Frauke Grübner an der Orgel und Pastorin 
Vera Lindemann.

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag/Totensonntag 
26. November um 10 Uhr

Am Mittwoch, dem 22. November 
um 19 Uhr in der Kirche Nienstedten

Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag mit 

Abendmahl 

In der besonderen abendlichen Atmosphä-
re soll Raum sein für unsere Nöte und Sor-
gen, auch für unsere Fehler. Die Gemein-

schaft im Abendmahl wird uns guttun. 
Vikarin Laura Reinsberg, 

Pastor Tilmann Präckel

Gottesdienst 
am Volkstrauertag 
Sonntag, dem 19. November um 
10 Uhr in der Kirche Nienstedten 
und um 11 Uhr am Ehrenmal auf 

dem Friedhof Nienstedten

W ir gedenken gemeinsam - 
wieder mit Konfirmandin-
nen und Konfirmanden – der 

Kriegstoten und der Opfer von Gewalt-
herrschaft auf der ganzen Welt. Neben 
der Trauer bestimmen Gedanken zum 
Frieden und zur Versöhnung diesen Got-
tesdienst. Im Anschluss an den Gottes-
dienst werden Kränze an den Mahnmalen 
für den 1. und 2. Weltkrieg auf dem Fried-
hof niedergelegt. Vereine, die Freiwillige 
Feuerwehr und eine internationale Grup-
pe von Abgesandten der Führungsakade-
mie werden uns begleiten.

Pastorin Vera Lindemann

Bi
ld

: N
. S

ch
w

ar
z



30

Barbara Schilke ist nach 
schwerer Krankheit am 
22. Mai im Alter von 73 

Jahren verstorben. Wir haben 
von ihr in der Nienstedtener 
Kirche Abschied genommen, 
aber für mich fühlt es sich im-
mer noch so an, als sei Barba-
ra noch unter uns. Nicht nur ich 
vermisse sie, sondern sehr viele 
Menschen in unserer Gemein-
de. Viele Erinnerungen verbin-
den sich mit ihrer Person. Sie hat unser Ge-
meindeleben bei vielfältigen Aktivitäten durch 
ihre hilfsbereite Art geprägt. Sie hat Zeit ge-
schenkt und mit angepackt, wo immer wir als 
Gemeinde der Unterstützung bedurften, z. B. 
bei Sommerfesten, Konfireisen oder Senioren-
ausflügen und sogar auch in der Küche der Ki-
ta, als dort die Köchin für längere Zeit ausfiel. 

Barbara Schilke war auch die Initiatorin 
des „Café Momentum“ im Wartehäuschen 
auf dem Friedhof Nienstedten. Zum 200-jäh-
rigen Bestehen des Friedhofs 2014 hatte sie 
die Idee, am Ewigkeitssonntag ein Café für 
die Angehörigen der Verstorbenen und Be-
sucher des Friedhofs einzurichten - ein Café 
gleichermaßen zum Aufwärmen und zum Re-
den bei einer Tasse Kaffee und einem Stück 
Kuchen. Das Café wird von Barbara Schilkes 
Kindern und Freunden weitergeführt werden. 
Die Spenden des Cafés werden auch weiter-
hin an die Palliativstation im Rissener Kran-
kenhaus gehen. Barbara Schilke gehörte als 

Krankenschwester zum pflege-
rischen Team dieser Station und 
hat das Thema Tod nicht nur 
am Ewigkeitssonntag in unser 
Gemeindeleben getragen. Der 
Friedhof war ihr ein Ort des Le-
bens. Regelmäßig besuchte sie 
die Gräber der Menschen, die 
sie begleitet hatte, und saß im 
Sommer gern mit Freunden im 
Abendlicht auf einer Friedhofs-
bank mit einem Gläschen Wein. 

Barbara Schilke war ein spiritueller 
Mensch, der aus der Kraft des Glaubens dem 
Tod begegnete. Als sie erfuhr, dass sie sehr 
krank war und ihr nicht mehr viel Zeit blieb, 
hat sie mit ihren Kindern ganz bewusst die 
bleibende Zeit genutzt – um schließlich, ge-
tragen von ihrer Familie, hinüberzugleiten in 
dieses andere Leben. Barbara Schilke hat uns 
nicht nur gezeigt, wie ein erfülltes Leben aus-
sehen kann, sondern uns auch selbstbestimm-
tes Sterben vorgelebt. 

Seit ihrem Tod sind mir die Worte aus Jo-
hannes 11,25-26 ständig gegenwärtig: „Jesus 
spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und 
das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, 
ob er gleich stürbe; und wer da lebt und glaubt 
an mich, der wird nimmermehr sterben.“ 

Barbara Schilke hat uns eine Vorstellung 
davon hinterlassen, wie ein erfülltes Leben 
sein kann. Auf diese Weise lebt etwas von ihr 
in uns weiter.

Ihre Pastorin Vera Lindemann

KIRCHE IN NIENSTEDTEN

Aus der Kraft des Glaubens dem Tod begegnen – 
ein Nachruf auf Barbara Schilke

Barbara Schilke
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18:00 UHR KIRCHE
GOSPELKONZERT
UNTER EINEM STERNENHIMMEL

GOSPELCHOR NIENSTEDTEN & BAND
BASS: OLIVER KARSTENS | SCHLAGZEUG: THOMAS PLANTHABER
PIANO: FALK GRÜBNER | LEITUNG: FRAUKE GRÜBNER

SPENDE AM AUSGANG ERBETENSPSPSPSPPPSSSSSSSSSPPPPPPPPPSSSSSSSSSPPPENENENENEENENNNEEEEEEEEEEENNNNNNNNNNNNNNNNNNNEEEEEEENNNNNNNNNNNNNNNNDEDEDEDDEDEDEEEDDDDDDDDDDDDDDDDDDDEEEEEEEDEEEEEEEDDDDDDDDDDDDDDEEEEEEEEE AMAMAMAMAAMMMMMMMAMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMAAMMMMMMMMMMMMMMMMMMM AUAUAAUAAUAUAUUUUAAAAAAAAAAAAAAAAAUAUAUAUAUUUUUUUUUUUUUUAAAAAUAAUAAAAAAAAAAUUUUUUUUUUUUUUSGSGSSSSSSSSSSSSSSSSSSS ANANNANNNANNNANNNNNNANNNANNNNNNANNNNNNNNNNNNNNANNNANANNNNNNNNNNNNNANANANNNNAANNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNANNNNNNNNNNNNNNNNANNNANNNANNNNNNNNNNANANNANNNANAAAAAANNAAAAAANNNNGGGGGGGGG EGGGGGG EG EGGGG EG EGG EGG EG EGG EGGGGGG EG EGG EG EG EGG EGGGGGGGGGG EGGGGGGGGGGGG EGGGGGG EGGG EG EGGGGGG EGGGGGG EG EGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG EGGGGGGG EGGGGGGGGGGGGG EGGGGGGGGGGGG EGGGGG EGGGGG EEGGGGGGGGGGGGGGG EG EG EEGG EG EGGGG EGGGGG EG EGGG EGGGGG EGGGG EGG EG EGGGGGGGGGGGG EG EEGGGGGGGGGG EEG EEEGGGGGGGGG EEGGGGGG EEEGGGG EEGGGGG EEEEGGGGGGGGG EEGGGGGGGGGGGG EEGGG EG EEEEGGGGG EEEEEEEGGGGGGG EEEEEEGGGGGGGG EEEERBRRRRBRRRRRBRBRBBBBRRRRRRRRRRRRRRRRBBBBBBBBBBBBBBBRRRRRRRRRRRRRRBBBBBBBBBBBBBBETETEETTEEEEEEEETTTTTTTTTTTTTTEEEEETTTTTTTTTTTTTTENENENNNNNNNEEEEEEEEENNNNNNNNNNNNNNNNNEEEEENNNNNNNNNNNN

ADVENT
RUND UM DIE KIRCHE
SINGEN GLÜHWEIN WAFFELN LICHTER
zugunsten des KARUCO-Projekts in Tansania

02.12.23 14:30-18:00 UHR

NIENSTEDTENER KIRCHE · ELBCHAUSSEE 410
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Jede Woche Donnerstag 

Flottbek 17:30 Uhr Abendandacht 

03. September 13. Sonntag nach Trinitatis 1. Joh 4,7-12

Flottbek 10:00 Uhr Pastorin Carina Lohse, Abendmahl

 11:30 Uhr Kinder mit an Bord,  

  Begrüßung der neuen ‚Kleinen Konfis’,  

  Pastorin Carina Lohse mit Team, s. S. 15

Nienstedten 10:00 Uhr Pastor Dr. Christoph Schroeder, Abendmahl

10. September 14. Sonntag nach Trinitatis Lk 17,11-19

Flottbek 10:00 Uhr Pastor i. V. Dr. Tomáš Vo ka 

Flottbek Friedhof 14:00 Uhr Festgottesdienst in der Friedhofskapelle  

  am Tag des offenen Denkmals, Pastorin Carina Lohse, s. S. 46

Nienstedten 10:00 Uhr Pastorin Vera Lindemann, Kantorei 

 11:30 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst für Große und Kleine,  

  Jugendmitarbeiterin Lara Engelbrecht und  

  Pastorin Vera Lindemann, Kantorei, s. S. 22

17. September 15. Sonntag nach Trinitatis 1. Mose 15,1-6

Flottbek 10:00 Uhr Pastor i. V. Dr. Tomáš Vo ka, Kantorei,  

  Leitung Simon Obermeier

Nienstedten 10:00 Uhr Pastor Tilmann Präckel

24. September 16. Sonntag nach Trinitatis Ps 16,(1-4)5-11

Flottbek 10:00 Uhr Pastor i. V. Dr. Tomáš Vo ka, Gospelchor

 17:00 Uhr Klock 5 – Andacht für Ausgeschlafene,  

  Diakonin Katja Lützenkirchen

Nienstedten 10:00 Uhr Familienerntedank mit Kinderchor und Gospelchor,  

  Jugendmitarbeiterin Lara Engelbrecht und  

  Pastor Dr. Christoph Schroeder

29. September Michaelistag Apg 5,12.17-21(22-27a)27b-29

Nienstedten 11:00 Uhr Schulerntedank mit der Schule Schulkamp und  

  Pastor Dr. Christoph Schroeder, s. S. 24 
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01. Oktober Erntedank  Lk 12,(13-14)15-21

Flottbek 10:00 Uhr Familiengottesdienst, Pastorin Carina Lohse 
  mit Kinderchor, Leitung Stefanie Moll-von Blanckenburg 
  anschließend Gemeindefest, s. S. 48, 49 

Nienstedten 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst, Pastorin Vera Lindemann,  
  Abendmahl

08. Oktober 18. Sonntag nach Trinitatis 1. Petr 3,8-17

Flottbek 10:00 Uhr Pastorin Carina Lohse 
Flottbek Friedhof 15:00 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle  
  mit Gedenken an die Verstorbenen, Pastorin Carina Lohse

Nienstedten 10:00 Uhr Pastor Dr. Christoph Schroeder  
  mit der Johanniter Subkommende Blankenese

 11:30 Uhr Gottesdienst für Große und Kleine,  
  Pastor Dr. Christoph Schroeder 

15. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis Jak 5,13-16

Flottbek 10:00 Uhr Plattdüütscher Goddsdeenst,  
  Pastorin Carina Lohse mit Plattdüütscher Warkstett

Nienstedten 10:00 Uhr Pastor Tilmann Präckel

22. Oktober 20. Sonntag nach Trinitatis Mk 10,2-9(10-12)13-16

Flottbek 10:00 Uhr Pastor i. V. Dr. Tomáš Vo ka

Nienstedten 10:00 Uhr Pastor Dr. Horst Gorski

29. Oktober 21. Sonntag nach Trinitatis 1. Mose 13,1-12(13)

Flottbek 10:00 Uhr Pastorin Carina Lohse

 17:00 Uhr Klock 5 – Andacht für Ausgeschlafene,  
  Diakonin Katja Lützenkirchen

Nienstedten 10:00 Uhr Pastor Dr. Christoph Schroeder 

31. Oktober Reformationsfest Mt 5,1-10(11-12)

Flottbek 17:00 Uhr Regionaler Reformationsgottesdienst  
  mit den Gemeinden Nienstedten,  
  Melanchthon, St. Simeon Alt-Osdorf,  
  Christuskirche Othmarschen 
  Knaben- und Mädchenchor, Leitung Simon Obermeier, s. S. 42

Nienstedten 17:00 Uhr Regionaler Reformationsgottesdienst in der  

  Flottbeker Kirche mit Pastores aus den Gemeinden, s. S. 42 
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05. November 22. Sonntag nach Trinitatis 1. Joh 2,12-14

Flottbek 10:00 Uhr Pastor i. V. Dr. Tomáš Vo ka, Abendmahl

 11:30 Uhr Kinder mit an Bord, Pastorin Carina Lohse mit Team, s. S. 15

Nienstedten 10:00 Uhr Pastor Dr. Christoph Schroeder, Abendmahl

10. November   
Nienstedten 16:00 Uhr St. Martin, Kita Team, Pastor Tilmann Präckel

12. November Drittletzter Sonntag d. Kj. Röm 8,18-25 
Flottbek 10:00 Uhr Konfirmandenbegrüßung, Pastor i. V. Dr. Tomáš Vo ka,  
  Diakonin K. Lützenkirchen

Nienstedten 10:00 Uhr Vikarin Laura Reinsberg und Pastor Tilmann Präckel

 11:30 Uhr Gottesdienst für Große und Kleine,  
  Jugendmitarbeiterin Lara Engelbrecht und  
  Pastor Tilmann Präckel

19. November Volkstrauertag Mt 25,31-46

Flottbek 10:00 Uhr Pastorin Carina Lohse,  
  anschl. Kranzniederlegung am Ehrenmal

 11:30 Uhr Kirche nur für Kinder, s. S. 15

Nienstedten 10:00 Uhr Pastorin Vera Lindemann mit Konfirmanden,  
  Trompete und Orgel, s. S. 29

 11:00 Uhr Ehrenmal-Gedenken – s. S. 29

22. November Buß- und Bettag Hes 22,23-31 
Flottbek 17:30 Uhr Pastor i. V. Dr. Tomáš Vo ka

Nienstedten 19:00 Uhr Vikarin Laura Reinsberg und Pastor Tilmann Präckel, s. S. 29

26. November Ewigkeitssonntag 2. Petr3,(3-7)8-13 

Flottbek 10:00 Uhr mit Gedenken an die Verstorbenen, Pastorin Carina Lohse,  
  Kantorei, Leitung Simon Obermeier

Flottbek Friedhof 15:00 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle  
  mit Gedenken an die Verstorbenen

Nienstedten 10:00 Uhr Pastorin Vera Lindemann, Pastor Tilmann Präckel und  
  Pastor Dr. Christoph Schroeder, Violine und Orgel, s. S. 29, 41

03. Dezember 1. Advent  Ps 24

Flottbek 10:00 Uhr Familiengottesdienst mit Eröffnung unseres  
  Lebendigen Adventskalenders, Pastorin Carina Lohse,  
  Kurrende, Leitung Simon Obermeier, s. S. 55 

Nienstedten 10:00 Uhr Vikarin Laura Reinsberg und Pastor Tilmann Präckel,  
  Kantorei und Orgel 
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Unsere Kirchen
sind auch außerhalb der Gottesdienste zur Besichtigung und Besinnung geöffnet:

Kirche in Flottbek
Bei der Flottbeker Kirche 2, 22607 Hamburg; Wochentags in der Regel bis 
ca. 15 Uhr, an den Wochenenden meist sonntags nach dem Gottesdienst! 
Achten Sie auf unser Schild „Die Kirche ist geöffnet!“

Nienstedtener Kirche
Elbchaussee 410, 22609 Hamburg; An Sonn- und Feiertagen nach dem 
Gottesdienst bis 16 Uhr (Oktober bis März bis 15 Uhr).

Falls Sie einen Gottesdienst nicht besuchen können, haben Sie die Möglichkeit 
unsere Gottesdienste am Telefon mitzufeiern!
Die Live-Übertragung beginnt wenige Minuten vor Beginn des Gottesdienstes. 
Rufen Sie einfach die Telefonnummer an: 03454-83 41 80 04 
(Mit einer Telefon-Flatrate für Deutschland fallen keine Gebühren an.)

Steht Ihnen ein Internetzugang zur Verfügung, dann können Sie mit dem PC, 
Tablet oder Smartphone den Gottesdienst auch per Internetradio hören. 
www.kirche-nienstedten.de/livestream
(Aus technischen Gründen ist hier die Tonqualität am besten.)

Anzeige
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Kirche in Flottbek, Bei der Flottbeker Kirche 2

KIRCHENMUSIK

Sonntag, 17. September, 17 Uhr

Orgelplus - Werke für Violine und Orgel  
Violine: Magdalena Kraus, Orgel: Kantor Simon Obermeier

Eintritt frei

Sonntag, 8. Oktober, 17 Uhr

Chorsinfonisches Konzert
Felix Mendelssohn Bartholdy: Der 95. Psalm

Ralph Vaughan Williams: Dona nobis Pacem
Sopran: Caroline Bruker, Tenor: Dustin Drosdziok, Bass: Sönke Tams Freier

Flottbeker Kantorei, Flottbeker Kammerorchester
Leitung: Kantor Simon Obermeier

Eintritt € 15,- / € 20,- / € 25,-
Karten sind ab dem 5. September im Gemeindebüro erhältlich. 

Restkarten werden an der Abendkasse verkauft. 

Sonntag, 12. November, 17 Uhr

Orgelplus - Werke für Flöte und Orgel 
Flöte: Hannah Elisabeth Bernitt, Orgel: Kantor Simon Obermeier

Eintritt frei. 

Sonntag, 19. November, 17 Uhr 

In das Haus des Herren lasset uns gehen 
Psalmvertonungen aus vier Jahrhunderten

Flottbeker Männerchor „Die Alten Knaben“, Leitung: Wolf-Henning von Blanckenburg

Eintritt frei

36 C N
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Sonntag, 3. Dezember, 17 Uhr

Benjamin Britten: Saint Nicolas Cantata 
Adventliche Chormusik 

Tenor: Sander de Jong, Flottbeker Kammerchor, Flottbeker Kammerorchester 
Leitung: Kantor Simon Obermeier

Eintritt € 15,- / € 20.- 
Karten sind ab dem 7. November im Gemeindebüro erhältlich. 

Restkarten werden an der Abendkasse verkauft. 

Sonntag, 17. Dezember, 17 Uhr

Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium 
BWV 248, Kantaten I-III 

Sopran: Lisa Florentine Schmalz, Alt: Nora Kazemieh, Tenor: Dustin Drosdziok, 
Bass: Julian Redlin, Flottbeker Kantorei, Flottbeker Knaben- und Mädchenchor 

Flottbeker Kammerorchester 
Leitung: Kantor Simon Obermeier

Eintritt € 15,- / € 20,- / € 25,- 
Karten sind ab dem 7. November im Gemeindebüro erhältlich. 

Restkarten werden an der Abendkasse verkauft. 

Kirche in Flottbek, Bei der Flottbeker Kirche 2

37US
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Anzeige

Kirche in Flottbek, Bei der Flottbeker Kirche 2

Silvester, 31. Dezember, 17 Uhr

Silvester mit Beethoven 
in der Flottbeker Kirche!

Seit langer Zeit wird es am 31. Dezember wieder ein Silves-
terkonzert in der Flottbeker Kirche geben. Das Flottbeker 

Kammerorchester freut sich, mit Ihnen das alte Jahr aus-
klingen zu lassen und das neue zu begrüßen. Und wel-

che Musik würde dazu besser passen als die von Ludwig 
van Beethoven? Auf dem Programm stehen seine 

Sinfonie Nr. 2 in D-Dur sowie das berühmte Violin-
konzert in D-Dur. Als Solistin konnten wir die junge 

Geigerin Helena Knapp gewinnen, die in diesem Jahr ihr 
Masterstudium in der Klasse von Prof. Sebastian Schmid 
an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg abge-
schlossen hat. Sie sammelte bereits Orchestererfahrung in 

der Sächsischen Staatskapelle Dresden und spielt in zahlrei-
chen professionellen Barockensembles in Hamburg und ganz Norddeutschland. 

Die Leitung des Konzerts hat Kantor Simon Obermeier.

Eintritt € 15,- / € 20,-
Karten sind ab dem 7. November im Gemeindebüro erhältlich. 

Restkarten werden an der Abendkasse verkauft. 
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Nienstedtener Kirche, Elbchaussee 410

KIRCHENMUSIK

Nienstedtener 
Sommerkonzerte 2023 

(Programm siehe Plakate) 

Liebe Musikfreunde! 
Auch in diesem Jahr finden wieder unsere Sommerkonzerte in der Nienstedtener 

Kirche statt! Fünf Instrumente werden hier im Mittelpunkt stehen: Flöte, Klarinette, 
Gitarre, Viola und der Grotian-Steinweg Flügel - Instrumente, die in unserer Kirche 

besonders schön zur Geltung kommen. Die Musikerinnen und Musiker haben für uns 
ein wunderbares und vielfältiges Programm ausgewählt. 

Besuchen Sie unsere Kirche am
Freitag, 1. September, 20 Uhr: SaitenWind Trio

„Klassik mal anders ...“ das ist das SeitenWind Trio

Freitag, 8. September, 20 Uhr: Bach und Brahms – Eine Begegnung
Ein Klavierabend mit Werken beider Komponisten

Freitag, 15. September, 20 Uhr: Trio Klaviola 
Musikalische Traumreise

Der Eintritt ist frei, wir freuen uns aber sehr über eine Spende am Ausgang.
Als kleines Dankeschön laden wir Sie in der Pause gerne zu einem Glas Wein ein.

Wir freuen uns auf schöne gemeinsame musikalische Abende!

39US
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Nienstedtener Kirche, Elbchaussee 410

Chorprojekt für Chorerfahrene
Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen!

Bitte diese Noten mitbringen: 
Felix Mendelssohn Bartholdy:

Psalm 42, Op. 42 „Wie der Hirsch schreit“
Carus Verlag 40.072/03

Joseph Haydn:
Missa in tempore belli (Paukenmesse) in C major Hob XXII:9

Carus Verlag 40.607/03

Weitere Werke für Chor und Orchester (Noten werden bereitgestellt). 
Der Chor erhält 14-tägige Stimmbildung mit dem Tenor Markus Richter.

Proben ab 30. August: Jeden Mittwoch um 20 Uhr im Gemeindehaus Nienstedten, 
Elbchaussee 406 (außer in den Ferien) 

Probentage: Sonnabend, 23. September von 14 - 18 Uhr, Gemeindehaus Nienstedten
Sonnabend, 28.Oktober von 14 - 18 Uhr, Gemeindehaus Nienstedten

Generalprobe: Donnerstag, 16. November ab 19:45 Uhr

Konzert in der Nienstedtener Kirche: Sonnabend, 18. November, 18 Uhr

Anmeldung bitte über unsere Homepage: https://kirche-nienstedten.de/event/16091805

40 C
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Nienstedtener Kirche, Elbchaussee 410

Sonnabend, 18. November, 18 Uhr

Festliches Konzert
der Veranstaltungsreihe „Klang Gebet Poesie“ Psalmen 2023
Felix Mendelssohn Bartholdy: Psalm 42, Op. 42 „Wie der Hirsch schreit“

Joseph Haydn: Missa in tempore belli (Paukenmesse) in C major Hob XXII:9
Weitere Werke für Chor und Orchester runden das festliche Programm ab.

Sopran: Caroline Bruker, Alt: Anne-Beke Sontag, Tenor: Timo Rößner, Bass: Sönke Tams 
Freier, Projektchor: Kantorei Nienstedten und Gäste, Orchester, Leitung: Frauke Grübner

Preisgruppe I (vorderes Kirchenschiff bis 9. Reihe): € 24,- (Schüler/Studenten: € 16,-),

Preisgruppe II (ab 9. Reihe und Empore): € 20,- (Schüler/Studenten: € 12,-)

Vorverkaufsstellen: Kirchenbüro, Nienstedtener Marktplatz 19a, 22609 Hamburg;
Buchhandlung Nienstedtener Marktplatz 28, 22609 Hamburg / Restkarten an der Abendkasse

www.kirche-nienstedten.de

Sonntag, 26. November, 10 Uhr

Musikalischer Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
Werke von Johann Sebastian Bach für Violine und Orgel

Violine: Annegret Siedel, Orgel: Frauke Grübner

Pastorin Vera Lindemann, Pastor Tilmann Präckel, Pastor Dr. Christoph Schroeder

Sonnabend, 2. Dezember, 10 Uhr

Gospelkonzert 
zum Abschluss von „Advent rund um die Kirche“

Moderne und weihnachtliche Gospelsongs unter einem Sternenhimmel
Nienstedtener Gospelchor und Band

Bass: Oliver Karstens, Schlagzeug: Thomas Planthaber, Piano: Falk Grübner, 
Leitung: Frauke Grübner

Spende am Ausgang erbeten. 

41US
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W ir laden ein in unsere Flott-
beker Kirche zum regiona-
len Festgottesdienst am 

Reformationstag. Wir, das sind wir Pas-
toren und Pastorinnen aus der Chris-
tuskirche Othmarschen, Flottbek, Me-

lanchthon, Nienstedten und St. Sime-
on. Wir freuen uns darauf, wieder mit 
unseren fünf Gemeinden zusammen 
zu feiern und einander etwas näher 
kennen zulernen. 

Pastorin Carina Lohse

„Ein feste Burg ist unser Gott“
Regionaler Gottesdienst am 31. Oktober um 17 Uhr  

in der Flottbeker Kirche 

Eingang der Kirche in Flottbek: 
Ein feste Burg ist unser Gott

Bild: Carina Lohse
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Fenstermotiv aus der 
Kirche in Flottbek

LL
wie 

Licht

L angsam werden 
die Tage in diesen 
Monaten wieder 

kürzer, das Tageslicht 
weniger. Lichtstärke und 
-farben beeinflussen 
unsere Aktivität, unse-
re Stimmung und Lust. 
Licht gehört zu unse-
rem „täglich Brot“, und 
es kann uns krank ma-
chen, wenn wir im Dunkeln leben müs-
sen. Dies hat mich angeregt, einmal zu 
schauen, was in den biblischen Schriften zum 
Licht zu finden ist: 
Im ersten Buch Mose gleich zu Beginn wird 
Licht erschaffen. Es macht Leben erst mög-
lich und grenzt das, was vor der Schöpfung 
war, ein. (1. Mose 1,3-5). Licht und Leben ge-
hören in den weiteren Schriften eng zusam-
men (s. Psalm 18,29 oder 56). Dies ist nicht 
nur in der Bibel so zu finden. Nicht zufällig 
sprechen wir vom Lebenslicht. Ihr Gegenpart 
sind Finsternis und Tod (s. z. B. Hiob 3,16). 

In Psalm 27,1 heißt es „Gott ist mein Licht 
und mein Heil, vor wem sollte ich mich fürch-
ten?“ In den biblischen Schriften ist es elemen-
tar, dass das Göttliche lichtvoll ist. Licht ist das 
Symbol für das Heilige. Dies wird in dem in 
Gottesdiensten oft verwendeten aaronitischen 
Segen besonders deutlich. (s. 4. Mose 6,24-26) 
Der Alttestamentler Bernd Janowski schreibt 
dazu: „Wie sich der Segen im Leuchten des 
göttlichen Angesichts vollzieht, so wird Gottes 
Nähe im Licht seines Angesichts erfahren.“1 Im 
Matthäus- wie im Lukasevangelium und in der 
Apostelgeschichte zeigt sich durch das Licht, 
dass Gott sich den Menschen zeigt. Wie viele 

Hirtendarsteller wurden 
z.B. schon vom Licht der 
Engel zu Weihnachten 
in Bewegung gebracht. 

Licht gilt in zahl-
reichen Religionen als 
Symbol für Glück, Le-

ben und Rettung. Es mag daran liegen, 
dass wir Menschen körperlich wie psy-

chisch vom Licht abhängig sind. 
Licht ist in der Bibel auch eine Metapher für 

Wahrheit (z.B. Ps 43,3). Das Licht ist eindeutig 
auf der guten Seite, oder anders gesagt: die 
Guten im Licht. Diese enge Verbundenheit wird 
im Neuen Testament noch verstärkt. 

Im Johannesevangelium wird von Jesus 
gehäuft mit Hilfe von Licht-Bildern erzählt 
und sein Wirken so lebens- und heilbringend 
und für die Orientierung hilfreich gedeutet. 
So heißt es in Joh 8,12: „Ich bin das Licht der 
Welt, wer mir nachfolgt, wird nicht in der 
Finsternis wandeln, sondern das Licht des Le-
bens haben.“ 

Fehlt noch das Hoffnungslicht. Ich finde es 
am deutlichsten in der Offenbarung des Jo-
hannes (22,5): „Und es wird keine Nacht mehr 
sein, und sie bedürfen nicht des Lichts einer 
Lampe und nicht des Lichts der Sonne; denn 
Gott der Herr wird über ihnen leuchten, und 
sie werden regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit.“ 

Pastorin Carina Lohse

1 Bernd Janowski in: RGG 2002, Bd 5, S 330f
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V ör en Reeg Johren hebbt wi op de 
Capverden Urlaub maakt – nicht in 
de »All-inclusive-Paradiesen«, wo 

de Touristen achter hoge Muern as de Braat-
wüsst op’n Grill liggt un sik in de Sünn dreiht, 
dat de Huut vun alle Sieden de richtige Klöör 
kriggt un se to Huus vun dat schöne Leven op 
de Capverden vertellen köönt. Nee wi harrn 
en lütt Hotel op Boavista funnen, an’n Strand 
vun Sal Rei. Morgens güngen wi in den lütten 
Haven, wo de Fischerbööd mit jemehr Fisch 
ankemen, köffen uns en deegt Stück Sword- 
oder Tunfisch, ok woll mal en Dorade, de wi 
to Middag braden kunnen.

Kloor, op en Weg repen uns Jungkeerls »No 
Stress!« oder »Alles gut?« to. Dat weern de 
wenigen Wöör, mit de disse jungen Lüüd ehr 
Fründschop to uns utdrücken kunnen. Denn 
uns Frünnen weern se, wullen se tominnst 
ween un uns doran erinnern, dat’n Frünnen 
nich verhungern lett. Dorüm schullen wi jem 
wat afköpen: Biller, Skulpturen, bunte Döker, 
Rundfohrten över de Insel. 

Liekers, dat Beste geev’t umsünst: de 
Trummeln in de Nacht, wenn en Dutz Jung-
keerls op Jemben, Kalebassen un anner Slag-
tüüch slögen un sik de Tristesse ut’e Seel. 
Oder de Gottsdeensten, wo de Armen ehr 
Elend för Stünnen vergeten kunnen un sik 
mit veel Hallelujah in dat Himmelriek sün-
gen.

De Keerl in uns Hotel vertell uns, wi 
schullen för den Weg in de Stadt oder vun de 

Stadt en Taxe bestellen. Man för fiefhunnert 
Meter en Taxe, wenn du goot to Foot büst?!

An enen Dag weern wi an’n Strand. Wi 
setten uns in’n Hochsitt op’n Düün, vun wo 
meist de Polizei den Strand överwach. Wi 
bewunnern den Sünnenünnergang un ver-
geten, dat all anner Touristen den Strand 
verlaten harrn.

An’n Foot vun de Düün stapp en Jung-
keerl dör den Sand, keek to uns röver, güng 
tögerich wieder, dreih denn um un keem op 
uns Düün rop. He vertell wat in en hibbelige 
Spraak; snack mit Hannen un Fööt un wi 
begrepen, wi schullen vun uns 
Toorn rünner.

Uns dääglich Broot

Bilder: TheDigitalArtist; bernswaelz, Pixabay
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Twoors maak he nich den Indruck, as harr 
he jichtenseen Amt oder Opdrag – man wi 
kladdern vun den Toorn daal, güngen dör den 
depen Sand, as he unvermodens vun baben 
op mi sprüng un versöch, mi den Rucksack 
wegtorieten.

Ik full de Düün daal. Lore stört sik op em, 
kreeg aver en Slag mit’n Arm, dat se bisiet rull. 
Ik höll den Rucksack an den enen Dräger fast, he 
an den annern. Wi keken eenanner vull Woot un 
Bang in de Ogen. Ik weer grötter, he weer jünger 
– kunn woll mien Enkelsöhn ween. Ik överlegg, 

wat in den Rucksack weer: Keen Geld, keen 
Utwiesen, düch mi. So leet ik den 

Rucksack fohren.

BIWEGLANGS
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He rönn weg.
Ik nehm Lore in den Arm. Se harr blaue 

Steden in ehr Gesicht un den Arm. 
Man mehr as disse Steden bedrück uns 

dat Elend un dat Geföhl, dat dor nix gegen 
hölpt – al lang keen All-inclusive-Paradie-
sen mit hoge Muern un veel Polizei.

Bolko Bullerdiek

kladdern = klettern,
stappen = stapfen,

tögerich = zögerlich,
hibbelig = aufgeregt,

Toorn = Turm,
jichtenseen=irgendein
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U nsere Friedhofskapelle erstrahlt nun 
wieder in ihrem alten Glanz und wir 
sind sehr froh, dass wir es gewagt 

haben. Der für den Expressionismus zeitty-
pische Klinkerbau wurde nach Entwürfen der 
Architekten Raabe & Wöhlecke 1928 in Form 
einer klassischen Basilika errichtet und wei-
te Teile des Außen- und Innenbaus befinden 
sich bis heute noch im Originalzustand. Am 
8. Juni haben wir gefeiert und uns bei vielen 
bedankt, die das Projekt der Kapellensanie-
rung unterstützt haben. 

Nun laden wir nochmals herzlich ein, 
die Kapelle am 10. September, am Tag des 
 offenen Denkmals, unter dem diesjährigen 
Motto „Talent Monument“ in Augenschein 
zu nehmen. Wir begehen den Tag mit einem 
schönen Programm für Groß und Klein:

12 – 18 Uhr  Gestaltung von 
„Hoffnungssteinen“, 
Pflanzenquiz, 

 Glücksrad und vieles mehr
14 Uhr  Festgottesdienst 
 in der Kapelle
14:30 Uhr Führung des Architekten
 Matthias Schmidt 
 durch die und um die Kapelle
 (nur nach Anmeldung bis
 03.09.2023 unter 
 info@kirche-in-flottbek.de 
 oder 040 828819)
15 Uhr Familienführung 
 über den Friedhof

Carina Lohse, Pastorin
Anna-Valeska Rühmann, Friedhofsverwaltlerin

KIRCHE IN FLOTTBEK

Tag des offenen Denkmals  
am 10. September 2023

Die kleine Kirche am Stillen Weg in alter Pracht

Bild: Stefan Lützenkirchen
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Liebe Gemeinde, 

unsere 2. Pfarrstelle wurde nochmals ausgeschrieben. Wir hoffen und freuen uns nun auf 
Pastoren und Pastorinnen, die sich bei Bischöfin Fehrs auf unsere Pfarrstelle bewerben. 
Zur weiteren Überbrückung ist Pastor Dr. Tomáš Vo ka aus dem Vertretungspfarramt seit 
dem 17.07.2023 in unserer Gemeinde tätig und wird vermutlich bis November bleiben. 
Wir freuen uns sehr über seine Unterstützung.

Pastorin Carina Lohse, Vorsitzende des Kirchengemeinderates

mein Name ist Tomáš Vo ka, und 
ich unterstütze seit Mitte Juli als 
Vertretungspastor Ihre Pastorin 
Carina Lohse. Vielleicht wundern 
Sie sich über meinen Namen? 
Ich bin in der Tschechischen Re-
publik geboren und habe dort 
etwa die Hälfte meines Lebens 
verbracht. In Deutschland habe ich die 
meisten Jahre in Hamburg gelebt. Seit ei-

nigen Jahren wohne ich Ellerbek, 
wo meine Frau als Gemeindepas-
torin arbeitet. Zu meinen Hobbys 
gehören neben dem Lesen das 
Radfahren und das Wandern.

Ich freue mich darauf, Ihre 
Gemeinde kennenzulernen und 

Sie einige Monate begleiten zu dürfen. 
Pastor Dr. Tomáš Vo ka

KIRCHE IN FLOTTBEK

Nachrichten aus dem Kirchengemeinderat
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Liebe Leserinnen und Leser,

„E ndlich wieder gemeinsam feiern“ – 
unter diesem Motto stand das ers-
te Campus-Fest nach der Corona-

bedingten Pause am 3. Juni auf dem Bugen-
hagen-Campus in Groß Flottbek. Und im Rück-
blick gesehen lässt sich wirklich sagen, dass 
es ein außerordentlich schönes Fest für Jung 
und Alt war, bei dem gemeinsam gefeiert wur-
de. Ob die zahlreichen Spiele und Attraktionen 
für die Kinder oder der Auftritt eines Shanty-
chores für die Älteren – für viele unterschied-
liche Geschmäcker wurde etwas geboten. Und 
so sah man viele zufriedene Gesichter auf dem 

Ein gelungenes Campus-Fest
Campus-Fest und konnte auch immer wieder 
erleben, dass sich die Generationen gemischt 
haben, so wie ja auch der Ansatz auf dem Bu-
genhagen-Campus ist. Nämlich Begegnungen 
zwischen Alt und Jung zu ermöglichen.

Das Fest ist ohne das Engagement von 
Hauptamtlichen aus den verschiedenen Ein-
richtungen und engagierten Eltern so nicht 
vorstellbar. Es war für alle Mitplanenden eine 
Ermutigung, sich auch 2024 wenn möglich für 
das nächste Campus-Fest zu engagieren.

Stefan März
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und Toben, Flohmarktstände, alte Gemüse-
sorten, Kulinarisches und vieles mehr.

Wenn Sie selbst einen Stand eröffnen, 
Gartenschätze fürs Kranzbinden stiften, 
einen Kuchen spenden oder uns bei Auf- 
und Abbau unterstützen möchten, 
melden Sie sich gerne im Kirchenbüro 
oder beim Organisator Johannes Paetzold 
(paetzold.johannes@t-online.de, 
0160 90132118).

Tina Janson

I n diesem Jahr können wir wieder richtig 
loslegen und wollen unser Gemeindefest 
zur alten Form zurückbringen – vielleicht 

ja noch schöner! Der Termin ist in diesem 
Jahr der 1. Oktober, eine Woche später als 
bisher und dafür tatsächlich an Erntedank. 
Wir bauen im Anschluss an den Erntedank-
gottesdienst um 10 Uhr eine Festmeile von 
der Flottbeker Kirche bis zur Kita Seestra-
ße auf und freuen uns über alle, die uns 
unterstützen oder mit uns feiern möchten. 
Es gibt Filzen, Kränze binden, Gesang und 
Tanz, Kinderschminken, allerlei zum Basteln 

KIRCHE IN FLOTTBEK

Flottbeker Erntedank-, Kirchweih- 
und Gemeindefest

„Führe uns zu frischem Wasser“
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bad & Kneippkurort am Teutoburger Wald) in 
Augenschein zu nehmen.

Ermöglicht und bereichert wurde diese 
sechstägige Reise durch die Beiträge vieler:

Simon Obermeier, unser Kantor und Chor-
leiter, und Johannes „Pitt“ Paetzold, Chorprä-
fekt und Hauptorganisator, Annette Frost und 
Julie Ostendorf (Orgateam), Karin Nagel (Hof-
photographin), Susanne Bargholz, unerschüt-
terliche Notenwartin, Holger Wehmeyer, mit 
informativen und unterhaltsamen Vorträgen 
im Bus über Land und Leute, Jutta Jacobi, mit 
täglichem Vortrag beeindruckender Gedichte 
aus verschiedenen Lebensabschnitten der jü-
dischen Lyrikerin Mascha Kaleko, Ute Lüchow 
und Reinhard Leue, die die täglichen An-
dachten zusammen mit Simon gestaltet ha-
ben, Jürgen Desler, der uns mit seiner Gitarre 
einen denkwürdigen Impro-Abend im Hotel-
foyer bescherte, und Sebastian, der uns sehr 
kundig und äußerst gelassen mit seinem Bus 
durch die schönen Landschaften und Städte 
Ostwestfalens gefahren hat.

Dr. Jürgen Althans

Die Flottbeker Kantorei in Ostwestfalen

W ozu erfolgt die Einstudierung 
der wunderschönen Lieder „Die 
Nachtigall“, „Im Grünen“, „Ab-

schied vom Walde“, „Mailied“ aus dem Zyklus 
„„Im Freien zu singen“ von Felix Mendelssohn-
Bartholdy? Richtig, um sie „im Freien zu sin-
gen“. So geschah es im Mai auf der Konzert-
reise der Flottbeker Kantorei in den Wäldern 
des Wiehengebirges und zu Füßen des Kai-
ser-Wilhelm-Denkmals in der Nähe der Porta 
Westfalica. 

Der Chor war mit 50 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern in Ostwestfalen mit den Statio-
nen Lübbecke (der Geburtsheimat von Simon 
Obermeier, unserem Chorleiter und Kantor 
von Flottbek), Minden, Schloss Benkhausen 
und Bückeburg unterwegs. Gemeinsam mit 
der Kantorei an St. Andreas in Lübbecke unter 
Leitung von Heinz-Hermann Grube probten 
und konzertierten wir mit Werken von Schütz, 
Bach, Brahms und anderen. Und es blieb Zeit, 
allerlei Sehenswertes in Bückeburg (Schloss, 
Fürstliche Hofreitschule, Hubschraubermu-
seum), Herford (Museum für zeitgenössische 
Kunst MARTA) und Bad Salzuflen (Sole-Heil-

KIRCHE IN FLOTTBEK
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Sonne, Wasser und viel Musik – 
ein Orchester auf Reisen

E ine schöne Woche geht zu Ende. Eine 
Woche mit viel Musik, Kunst, Abenteu-
ern und netten, fröhlichen Gesprächen: 

Das Flottbeker Kammerorchester war auf 
Konzertreise. Gleich zu Beginn der Sommer-
ferien ging es übers Meer nach Schweden, im 
Gepäck ein Programm für Streichorchester: 
Mendelssohns Streichersynfonie Nr.11, Sibe-
lius‘ Impromptu Nr.1 und Dvo ák Streicher-
serenade. 

Das erste Konzert spielten wir in der deut-
schen Gemeinde in Malmö. Nachdem wir uns 
im Gottesdienst der Gemeinde mit einem 
Concerto grosso von Händel schon vorgestellt 
hatten und zum Kaffee-Plauderstündchen 
eingeladen wurden, hatten wir am Abend vie-
le interessierte Zuhörer, die uns herzlich will-
kommen hießen.

Das zweite große Konzert spielten wir zwei 
Tage später in der Domkirche zu Helsingör in 
Dänemark – ein imposant großer Bau in ei-
ner wunderschönen Hafenstadt. Auch dieses 
Konzert war gut besucht, und nicht nur die 
Konzertbesucher haben sich an der Musik er-
freut, sondern auch uns hat der Auftritt viel 
Spaß gemacht. Durch die vielen netten Stun-
den waren wir inzwischen zu einer echten 
Gemeinschaft zusammengewachsen, musika-
lisch und menschlich.

Wir wissen: Draisine fahren ist leichter, 
als wir gedacht haben, in manchen von uns 
schlummert das Zeug zum Kapitän und wir 

baden auch bei 14 Grad Wassertemperatur. 
Die Wikinger müssen bessere Bogenschützen 
gewesen sein als wir, sonst wären sie verhun-
gert. Und die „Louisiana“ gehört mit zu den 
tollsten Ausstellungen, die wir kennen. 

Was nehmen wir mit?
1. Südschweden ist wunderschön, die Städte

Lund und Malmö sind eine Reise wert. Ko-
penhagen und Helsingör auf dänischer Sei-
te können wir auch nur empfehlen.

2. Üben lohnt sich! Wir konnten schöne Kon-
 zerte abliefern.
3. Orchesterspielen ist ein tolles Hobby – be-

sonders nett ist es natürlich bei uns im 
Flottbeker Kammerorchester.

4. Wir haben einen spitzenmäßigen Diri-
genten! Vielen Dank für die wunderba-
re Reise und die tolle Musik, lieber Simon.

5. Ohne WhatsApp läuft gar nichts.

Katja Treumann
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Vorsorgeberatung an Ihrer Seite
netzung zu anderen Trägern und Einrichtun-
gen, und auf Wunsch werden Kontakte her-
gestellt. Ich mache Hausbesuche und unter-
stütze Sie beim Ausfüllen von Formularen.

Nehmen Sie gern Kontakt zu mir auf: 
Projekt ‚An Ihrer Seite‘, 
Bugenhagen-Campus, 
Bei der Flottbeker Mühle 28b, 
22607 Hamburg. Tel. 040 – 380 19 847
susanne.seefeldt@kirche-in-flottbek.de

Susanne Seefeldt

I m Herbst 2019 wurde das Projekt ‚An Ih-
rer Seite‘ in der evangelischen Kirchen-
gemeinde Bugenhagen-Groß Flottbek 

ins Leben gerufen. Finanziert durch die Hil-
degard und Horst Röder-Stiftung soll alten 
und alleinlebenden Menschen Beratung und 
Unterstützung bei allen Fragen der Vorsorge 
im Alter zuteilwerden. Während der Pande-
mie verschlimmerte sich die ohnehin nicht 
leichte Lebenssituation alter und alleinle-
bender Menschen in unserer Gesellschaft.

Fragen zu Betreuungsverfügung, Vorsor-
gevollmacht oder Patientenverfügung wer-
den beantwortet. Es besteht eine enge Ver-

Anzeige
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I ch bin davon überzeugt, Demenz geht uns 
alle etwas an. 

Zunächst ein paar Worte zu mir. Ich hei-
ße Brigitte Samson, bin selbstständige Autorin 
und bildende Künstlerin und leite und begleite 
Selbsthilfegruppen für Angehörige von Men-
schen mit Demenz. 

Wie kam ich zu diesem Ehrenamt? Vor Jah-
ren erkrankte mein Mann an Demenz. Er hatte 
Alzheimer, die häufigste der über 50 erforsch-
ten Demenzformen. 12 Jahre lang pflegte, be-
treute und begleitete ich meinen Mann und 
fühlte mich zunehmend alleingelassen. Über 
meine Veränderungen und die meines Man-
nes, über Erfahrungen aus dem alltäglichen 
Leben und wie sich Grenzen der Belastbar-
keit, der Wut, der Liebe anfühlen und aushal-
ten lassen oder auch nicht aushalten lassen, 
habe ich ein Buch geschrieben. Es heißt „Das 
Zwitterland“. Diesen Titel hat mein Mann mir 
geschenkt. Wie es dazu kam, erzähle ich Ihnen 
bei einer Lesung aus meinem Buch.

Fast jeder kennt jemanden oder hat sogar 
im Familien- oder Freundeskreis Menschen 
mit Demenz. Was mache ich, wenn ich hun-
dertmal am Tag gefragt werde, wo ist die Zei-
tung, wie spät ist es, was ist heute für ein Tag? 
Wenn die Orientierung nachlässt, wenn die ei-
genen Kinder, die Ehefrau, geliebte Menschen 
nicht mehr erkannt werden? Das strengt an, 
macht traurig und auch manchmal wütend. 
Wir möchten helfen und fühlen uns hilflos. 
Die Grenze zwischen Hilfe, übergriffig sein 
und Ablehnung ist nicht klar und verschiebt 

Geht mich das etwas an? Demenz? 
Lese- und Informationsabend am Mittwoch, 27. September um 18:30 Uhr

sich jeden Tag neu. Kreativ sein, flexibel blei-
ben und dabei sich selbst nicht aufgeben ha-
ben, wir in der Schule nicht gelernt. Aber ge-
nau das ist nun von uns gefordert. Demenz 
ist eine gemeine Erkrankung. Sie raubt dem 
Betroffenen sein Wesen und seinen Verstand. 
Angehörigen und Freunden nimmt sie eine 
geliebte Person. 

Das macht Angst. Was 
wird auf uns zukom-
men? Angst ist aber 
ein schlechter Rat-
geber. Frau Cardi-
nal und ich wollen 
Ihnen die Scheu vor 
dem Thema Demenz 
in seinen verschiede-
nen Facetten nehmen. 
Dazu laden wir Sie ein zu ei-
nem Lese- und Informationsabend am Mitt-
woch, 27. September um 18:30 Uhr im Ge-
meindesaal, Seestraße 1. Wir lesen Gedichte 
und Passagen aus meinen Büchern „Das Zwit-
terland“ und „Tammo, der alte Dachs wird de-
ment“. Dabei erzählen wir auch von unseren 
eigenen Erfahrungen. Die Bücher enthalten 
viele Bilder, die ich als hochwertige Kunstdru-
cke bei der Veranstaltung ausstelle.  

Wir freuen uns auf Sie und darauf, mit Ih-
nen ins Gespräch zu kommen.  

Mit freundlichen Grüßen

Brigitte Samson und Gabriele Cardinal 
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PC/Handyhilfe für Senioren, Büchertreff, 
Chorprojekt auf den Weg gebracht

Canasta-Runde in Flottbek

trifft. Hier kann man sich gegenseitig neue 
Bücher oder Lieblingsbücher vorstellen oder 
sich auch gegenseitig Bücher leihen. Nach 
dem Sommer wird dann das Projekt „Bugi-
Chor“ starten. Es gibt eine ausreichend große 
Gruppe von Menschen, die sich immer am 1. 
und 3. Dienstag von 17 bis 18 Uhr treffen 
möchte, um Schlager, Volksmusik, aber auch 
neue deutsche Musik zu singen. Gesucht 
wird noch ein Chorleiter/eine Chorleiterin 
(gegen ein kleines Honorar). 

Weitere Informationen über Stefan März, 
Tel. 89807973, 
stefan.maerz@kirche-in-flottbek.de 

I m Frühjahr dieses Jahres standen drei 
neue Vorhaben auf dem Bugenhagen-
Campus an, die inzwischen alle erfolg-

reich gestartet werden konnten bzw. die 
kurz vor der Startphase stehen. So nahmen 
zum Beispiel zahlreiche Senioren die Handy- 
und Computerberatung in Anspruch, bei der 
kostenlos Fragen und Probleme rund um die 
Nutzung angesprochen werden konnten. Das 
Besondere: Ein geschulter Ehrenamtlicher 
kommt ins Haus und berät persönlich. Gern 
steht dieser Service auch weiteren Interes-
sierten zur Verfügung. Beteiligen kann man 
sich auch am neuen Büchertreff, der sich im-
mer am 3. Mittwoch im Monat von 19:00 
bis 20:30 Uhr auf dem Bugenhagen-Campus 

Im letzten KANON hatten wir über die Canasta-Runde berichtet, die sich jeden 3. Sonn-
tag im Monat von 15 – 18 Uhr im Pastorat der Flottbeker Kirche trifft, um zusammen 
Canasta zu spielen. Dabei ist uns ein Fehler unterlaufen. 

Die Telefonnummer von Elke Vogel lautet 81994924.
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Lebendiger Adventskalender 2023

F RIEDE – ein Motto, zu dem jede und je-
der sich etwas Eigenes einfallen lassen 
kann. Etwas präziser: vielleicht fällt ih-

nen unter diesem Motto etwas für die Gestal-
tung eines Adventskalenderfensters ein.  

Vielleicht hat sich der Eine oder die Ande-
re schon Gedanken gemacht, wie Sie sich die 
Adventszeit 2023 vorstellen. Nun, ein netter 
Abend mit unserem Lebendigen Adventska-
lenderfenster und einer kleinen Feier sollte 
dabei sein. Sie haben jetzt im Herbst die Ge-
legenheit, sich einen Termin auszusuchen und 
schon anzufangen, sich Gedanken zu machen 
über Frieden, Vernunft und Herzensangele-

genheiten an einem Abend im Dezember in 
unserer Gemeinde 

Jedes Fenster hat sein eigenes Fest in 
eigener Verantwortung und Gestaltung. 
Dieses sollte zwischen 17 Uhr und 20 Uhr 
stattfinden. 

Wenn Sie ein Fensterfest gestalten 
möchten, melden Sie sich zur Termin-
vergabe bitte bei Frau Haberhausen 
(Tel. 82 32 60)

Pastorin Carina Lohse
Anneke Haberhausen

g

RIEDE ein Motto zu dem jede uu dnd jje gegenhn eieiteten an einem Abend im Dezember i

„Der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, 
wird eure Herzen und Sinne bewahren in Christus Jesus “ 

( Philliper 4,7 )

KIRCHE IN FLOTTBEKKIRCHE IN FLOTTBEK
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Kirche in Flottbek

AMTSHANDLUNGEN

Taufen
Mila Lynn Krigar, Marlene Heise, Constantin 

Jonathan Brunstamp, Lea Overesch, Lara Marie
Bellieno, Luca Bellieno, Oskar David Aust, 
Emilia Maria Theresa Holst, Ava Luise Kammal,
Carla Magdalena König, Vincent Rohde, Nia 
Scheyk, Anton Frederik Dieter Mietke, Oscar
Constantin Mietke, Minna Lou Fiermann, 
Valentin Piet Fiermann, Melina-Emily Ritter, 
Sophia-Josephine Ritter, Selma Marie Hager

Trauungen
Leopold Phillip Bolko Burggraf und Graf zu 

Dohna-Schlobitten und Dr. Katharina Louise 
Burggräfin und Gräfin zu Dohna-Schlobitten
geb. Hemker, Christoph Julius und Hannah 
Friederike Baldermann geb. Sambale

Bestattungen
Hannelore Ingrid Lübkemann geb. Nagel (78), 

Hajo Hinrich Onken (86), Klaus Creutzenberg 
(88), Marina Groekel (76), Dr. Burkhard Paul Adolf 
Vogeler (98), Lars Ackermann (47), Isolde Olga 
Tausendfreund geb. Schneevoigt (92), Dr. Klaus 
Gustav Dürr (88), Luise Roswitha Tollik geb. 
Heller (80)

Bild: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik © GemeindebriefDruckerei
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Kirche in NienstedtenKirche in Niens

Taufen
Otto Chuensumran Lesemann, Alexis 

Dyckerhoff, Paula Martens, Leonie Reincke, Louisa
Reincke, Jakob Mull, Theodor Mull, Youna 
Sophie Brattig, Lion Röpcke, Sophie Leni Reimers, 
Paulina Rosa Maria Schulte, Konrad Jasper 
Maria Schulte, Emma Charlotte Gansel, Nila 
Erdmann, Vivianne Pulc, Dorothea Flora 
Hirschfeld, Pauline Frieda Walker, Tom Ioannis
Stewing, Adeline Iris Herfurth, Kaito Alexander
Schilke, Caspar Claus Algner, Emil Fritz Lennon
Reith, Leopold Johannes Scheilke, Jakob 
Klingeberg, Theo Klingeberg, Dean Hanold, 
Karla Sophie Pansegrau, Carl-Theodor Dietrich 
Thiele, Lisbeth Nike Jansen, Johanne Leni Jansen, 
Felipa Marie Schwankhaus, Emilia Marie 
Schwankhaus Oliveira Santos, Leo Valentin
Schwankhaus Oliveira Santos, Max Anton 
Schwankhaus Oliveira Santos, Lilly Aurelia 
Wittgen, Leo Duve

Trauungen
Lampros und Gina Kountouris geb. Baeyens,

 John Maxime Leone und Beatrice Barbara 
Wessel geb. Freiin von Wrede-Melschede, Dr. 
Arik Toews und Bianca Schmidt-Toews geb. 
Schmidt, Henry und Sophia Lindemann geb. 
Schrömbges, Philipp und Katharina Godenrath
geb. Schneider, Felix Waldeier und Paula 
Volland, Paulina und Felix Johannsen geb. 
Schultz, Moritz und Katharina Hägermann 
geb. Dähn, Eike Gustav Theodor und Wiebke 
Deuter geb. Kötz, Jutta und Sven Breckwoldt 
geb. Bockelmann, Alexander Lutz Rüdiger
und Marie Helene Stoldt geb. König, 
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gebeb. 

Johannes Scheilke und Susanne Pech, Burkhard 
Josef Werner und Svenja Valentina Wittgen 
geb. Preß, Michael Sebastian und Antonia Beck, 
geb. Jenssen

Bestattungen
Hermann Otto Rheinberger (100), Claus 

Pieper (93), Käthe Suck (94), Ilse Reinhard 
geb. Breuer (93), Volker Helmut Neumann-
Schniedewind (81), Ellen Heymann geb. 
Garbers (84), Heidrun Anna Emili Krause 
geb. Peters (80), Christine Laube geb. Schulz 
(60), Sabine Pollähn geb. Witten (82), Brigitte 
Ribbentrop geb. Blohm (74), Frank Diedrich 
(63), Lieselotte Lüdemann geb. Schmidt (92), 
Barbara Schilke geb. Kaiser (73), Jutta Withoeft
geb. Brüssow (93), Caspar Lorenz Fischer-
Zernin (65), Uwe Matthiesen (88), Knud Rainer
Ehrentraut (85), Wolfgang Hans-Georg 
Wilhelm Subklewe (90), Christa Anna Martha 
von Ahn geb. Wolff (87), Heiko Jörn Stockhusen 
(80), Heidi Heinemann-Schulte geb. Schulte
(74), Christa Freese geb. Pfeil (76), Birgitt 
Warnsloh (83), Barbara Harmstorf (78), Carl-
Heinz Christian Gustav Wittern (91), Sigrid 
Helga Junge geb. Keßler (93), Helmut Heinrich
Richard Junge (93)

AMTSHANDLUNGEN
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   Kirche in Flottbek
   Pastorat, Bei der Flottbeker Kirche 4 (wenn nicht anders vermerkt)

4. Montag  15:00 - Gesprächskreis Demenz – für Angehörige von Menschen mit 
 im Monat 17:00 Uhr Demenz, Alzheimer Gesellschaft Hamburg e.V.,  
   Kontakt Brigitte Samson Tel. 8993757

Dienstag 10:30 - Bibelgespräch 
  11:30 Uhr Information über das Kirchenbüro: Tel. 828819

Mittwoch 09:00 - Handwerkergruppe „Die Holzwürmer“ 
  12:30 Uhr Holzwerkstatt Ganztagsgrundschule Franzosen koppel 118, 
   Information: Dieter Koop, Tel. 8903616

Donnerstag 17:30 Uhr Abendandacht - Friedensgebet 
   Information über das Kirchenbüro: Tel. 828819

Donnerstag 20:00 - Tanzgruppe: Internat. Folklore- und Gemeinschafts tänze 
  21:30 Uhr Ort: Seestraße 1, Information: Ute Lüchow, Tel. 827643

2. Freitag 18:30 Uhr Männergruppe 
 im Monat   Information: Dieter Wilbert, Tel. 875861

   Kirche in Nienstedten
   Gemeindehaus, Elbchaussee 406 (wenn nicht anders vermerkt)

4. Montag  20:00 - Tansania-Gruppe: Wir engagieren uns für das ‹Karagwe 
 im Monat  21:30 Uhr University College Projekt› (KARUCO), Information: 
   Dr. Christoph Weinhardt, Tel. 0176 32716562

2. Dienstag 10:30 - Bibelgesprächskreis 
 im Monat  12:00 Uhr Information: Pastor Tilmann Präckel, Tel. 829017

3. Dienstag 17:30 - Frauenkreis 
 im Monat  19:30 Uhr Information: Ursula Gesche, Tel. 826012

 19. September  Bom Caminho – unser gemeinsamer Weg  
   (Manuela Beyer berichtet über ihre Jakobsweg-Erlebnisse)

 17. Oktober  Annette von Droste-Hülshoff –  
   ein typisches Frauenschicksal? (mit Aline Berg)

 21. November  Mythos Wald

1. Freitag im Monat 10:00 – Markt-Gespräche – coffee to stay  
  11:30 Uhr auf dem Nienstedtener Wochenmarkt 
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Kirche in Flottbek
Saal des Gemeindehauses, Seestraße 1 - Information: Simon Obermeier, Tel. 828819 (über Kirchenbüro)

Montag 15:15 - 16:00 Uhr Kinderchor (1. und 2. Klasse)

Montag 15:15 - 16:15 Uhr Flottbeker Kurrende (3. und 4. Klasse) 
  im Konfi-Raum, Bei der Flottbeker Kirche 2

Montag 17:00 - 18:30 Uhr Flottbeker Knabenchor

Montag 19:30 - 21:15 Uhr GoVoices, Gospelchor Groß Flottbek 
  Ulf Saure, Tel. 04832 6000975 oder E-Mail: ulf.saure@gmail.com 
 20:00 - 22:00 Uhr Alte Knaben Chor (Männerchor Groß Flottbek) 
  Wolf-Henning von Blanckenburg, Tel. 820206

Montag 20:00 - 22:00 Uhr Posaunenchor ‹Flottbrass›, Kirche, Ltg.: Moritz Haas,  
  Info: Michael Mackprang, Tel. 8229106

Dienstag 18:45 - 19:45 Uhr Flottbeker Mädchenchor

Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr Kantorei

Mittwoch 19:30 - 21:30 Uhr Orchester

Kirche in Nienstedten
 Gemeindehaus, Elbchaussee 406 - Information: Frauke Grübner, Tel. 82279704

Dienstag, 14-tägig 18:15 - 19:45 Uhr Streichorchester

Dienstag 20:00 - 21:45 Uhr Gospelchor

Mittwoch 20:00 - 21:45 Uhr Kantorei

Donnerstag 16:30 - 17:30 Uhr Kinderchor I & II von 6 bis 12 Jahren

DIE WOCHE DER KIRCHENMUSIK

... einen Tisch, einen Becher, eine Thermos-
kanne – mehr braucht es gar nicht für die 
nette, kurze Begegnung, nach der man sich 
sagt „you made my day!“ oder der kurze 
Austausch mit dem Gegenüber, der zufällig 
weiß, wonach man selbst gerade suchte.

Mit unserem kleinen „Marktcafé“ möch-
ten wir alle Nienstedtener zu einem kurzen 
Schnack in der Nachbarschaft einladen.

Kay Bärmann

Markt-Gespräche – coffee to stay
Jeden ersten Freitag im Monat von 10:00 – 11:30 Uhr  

auf dem Nienstedtener Wochenmarkt
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   Kirche in Flottbek
  Bugenhagen-Campus, Bei der Flottbeker Mühle 25a (wenn nicht anders vermerkt)

1. und 3. Dienstag 17:00 – Bugi-Chor, Schlager, neue deutsche Musik, Volksmusik,  
    im Monat 18:00 Uhr Information: Stefan März

2. Dienstag  19:00 –  Kultur auf dem Campus,  
    im Monat 20:30 Uhr Konzerte, Lesungen, Vorträge zu unterschiedlichen Themen.  
  Leitung: Stefan März, Tel. 89807973,  
  E-Mail: stefan.maerz@kirche-in-flottbek.de

2. Dienstag 16:00 –  Literaturkreis 2,   
 im Monat 18:00 Uhr Information: Stefan März (s. o.)

4. Dienstag 15:00 –  Biografisches Erzählen,  
 im Monat  16:00 Uhr  Leitung: Stefan März (s. o.)

 Mittwoch  17:15 -  Qi Gong (chinesische Heilgymnastik),  
  18:00 Uhr     Gemeindesaal, Seestr. 1, Anneke Haberhausen, Tel. 820600

1. Mittwoch  10:00 - Marktfrühstück, Leitung: Das Marktfrühstück-Team, 
 im Monat  11:30 Uhr     Bei der Flottbeker Kirche 2 - Bitte im Kirchenbüro anmelden!  

2. Mittwoch  17:30 – Flottbeker Freizeittreff, Verabredungen 
 im Monat  19:00 Uhr  zu gemeinsamen Aktivitäten und Unternehmungen,  
   Leitung: Stefan März (s. o.)

3.  Mittwoch  15:00 – Campus-Café, Gemütliches Beisammensein mit verschiedenen 
 im Monat 15.30 Uhr  Themen und Gästen, Leitung: Stefan März (s. o.)

3. Mittwoch  15:30 - Altherrenkreis, Pastorat, Bei der Flottbeker Kirche 4, 
 im Monat  17:00 Uhr Leitung i. V.: Karl-Heinz Oehler u. Claudio Stoltz

3. Mittwoch  19:00 - Büchertreff, Austausch über neue Bücher und Lieblingsbücher, 
 im Monat  20:30 Uhr Leitung: Stefan März

 Donnerstag 09:45 -  Qi Gong (chinesische Heilgymnastik), Konfirmandenraum,  
  10.30 Uhr Bei der Flottbeker Kirche 2, Anneke Haberhausen (s. o.)  

3. Donnerstag  16:00 - Gottesdienste auf dem Bugenhagen-Campus, 
 im Monat  17:00 Uhr Leitung: N.N., Information: Stefan März (s. o.)

4. Donnerstag  10:00 – Männerfrühstück,   
 im Monat 11:00 Uhr  Leitung: Stefan März (s. o.)

4. Donnerstag  15.45 – Erzählrunde an der Bugenhagenschule   
 im Monat 16.30 Uhr  Leitung: Stefan März (s. o.)

3. Sonntag  15:00 - Spielenachmittag für Skat, Canasta usw., Pastorat, Bei der 
 im Monat  18:00 Uhr Flottbeker Kirche 4, Information: Elke Vogel, Tel. 81994924

DIE WOCHE FÜR SENIOREN

   Kirche in Nienstedten
   Gemeindehaus, Elbchaussee 406 (Zugang von der Hasselmannstr.)

4. Freitag 15:00 - Gruppe 60+ 22. September, 24. November 
 im Monat 16:30 Uhr Achtung: Der Oktobertermin entfällt! 
   Info: Kay Bärmann, Tel. 43267466, Mobil: 0173 1782661
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Gemeindenachmittage in Nienstedten
Jeden Dienstag von 15-17 Uhr laden wir Sie herzlich ein, in unser Gemeindehaus an der 

Elbchaussee 406! Die Nachmittage sind für jeden offen und werden von einem kleinen Team 
im Wechsel vorbereitet. Gern dürfen Sie auch den Fahrdienst in Anspruch nehmen: 

Dafür melden sie sich bitte bis Dienstagmittag 12 Uhr im Kirchenbüro an: Tel. 828744.

5.9. Kunstforum matthäus: Das „Bauernkriegspanorama“ von Werner Tübke (1987)  
 Referent: Dr. Andreas Cante

12.9. 100 Jahre LORIOT  
 mit Pastor Dr. Christoph Schroeder, Antje Schnor, Margot Arnemann-Zschaage

19.9. Spielenachmittag  
 mit Kay Bärmann, Antje Schnor, Margot Arnemann-Zschaage

26.09. TOPP IM KOPP  
 mit Erika Wiede, Antje Schnor, Margot Arnemann-Zschaage

3.10. Feiertag - Kein Angebot!

10.10. Kunstforum matthäus: Rebecca Belmore: „Facing the Monumental“ (2012) 
 Referent: Dr. Jochen Schröder

17.10. TOPP IM KOPP  
 mit Erika Wiede, Antje Schnor, Margot Arnemann-Zschaage

24.10 Diakonie Heute  
 mit Lara Engelbrecht, Jugendmitarbeiterin, Antje Schnor,  
 Margot Arnemann-Zschaage

31.10. Feiertag - Kein Angebot!

7.11. Kunstforum matthäus: Katharina Grosse: „It Wasn’t Us“.  
 Raumgreifende Malerei für den Hamburger Bahnhof in Berlin (2020) 
 Referentin: Katrin Plümpe M.A.

14.11. TOPP IM KOPP  
 mit Erika Wiede, Antje Schnor, Margot Arnemann-Zschaage

21.11. Veranstaltung mit Susanne Seefeldt, Antje Schnor, Margot Arnemann-Zschaage

28.11. Musikalisches  
 mit Pastor Tilmann Präckel, Antje Schnor, Margot Arnemann-Zschaage

5.12. Kunstforum matthäus: Frank Gehrys Guggenheim Museum in Bilbao (1997)  
 Referent: Dr. Michael Rüdiger

   Kirche in Nienstedten



62 DIE WOCHE FÜR JUGENDLICHE UND JUNGE ERWACHSENE

   Kirche in Flottbek
   Jugendturm der Bugenhagenkirche, Bei der Flottbeker Mühle 28

Donnerstag 19:00 Uhr Gruppenleiter/-innen-Gruppe 
  Diakonin Katja Lützenkirchen, Tel. 0151 51021799

Sonntag  ab 17:30  Offener Treff für Jugendliche

   Kirche in Nienstedten
   Jugendhaus am Nienstedtener Marktplatz 19

Donnerstag* 19:00 -  TEAMER-TREFF - 
 21:00 Uhr  Einfach mal quatschen, ruhige Angebote, Kickerturniere,  
  gemeinsames Kochen, aktionsreiches Programm.  
  *Bitte am Montag vorher bei mir anmelden:  
  Marie Wilde, Tel. 0171 1951978

Einrichtungen und Projekte
 Sozialdiakonie: Bugenhagen-Campus
Stefan März, Bei der Flottbeker Mühle 25b  
22607 Hamburg, Tel. 89807973
E-Mail: stefan.maerz@kirche-in-flottbek.de

 Projekt ‹An Ihrer Seite›
Susanne Seefeldt, Bei der Flottbeker Mühle 
28b, 22607 Hamburg, Tel. 38019847
E-Mail: susanne.seefeldt@kirche-in-flottbek.de

 Freiwilliger Helferkreis Demenz
Diakoniestation Flottbek-Nienstedten 
Entlastung für pflegende Angehörige 
Kontakt: Martina Kossol, Tel. 82274413

 Rentenberatung auf dem Bugenhagen-Campus
Gerald Mechnich
Beratung i. d. R. Montagnachmittag nach  
telefonischer Anmeldung
Tel. 35986745

 LotsenBüro Bugenhagen-Campus
Information für Angehörige demenzkranker 
Menschen. Bei der Flottbeker Mühle 25b,  
Alzheimer Gesellschaft Hamburg e.V., 
Tel. 472538, www.alzheimer-hamburg.de 
Kontakt Brigitte Samson Tel. 8993757

 Bugenhagenschule
Bei der Flottbeker Mühle 28c, 22607 Hamburg, 
Tel. 81994289, Leitung: Ulrike Arzenbacher, 
Sprechzeiten nach Vereinbarung,  
Büro: Nicole Brunzel (Mo, Di, Fr 8–12 Uhr),  
E-Mail: 
schulbuero-flottbek@bugenhagenschulen.de, 
Web: www.bugenhagen-schulen.de

 ServiceTelefon Kirche und Diakonie
Wir helfen bei der Suche nach weiteren  
Ansprechpartnern: Tel. 30620-300

EINRICHTUNGEN UND ANSPRECHPARTNER

   Kirche in Nienstedten
   Gemeindehaus, Elbchaussee 406

Dienstag 11:00 - Kirchenmäuse, Eltern-Kleinkindtreff 
 12:00 Uhr  Eingeladen sind alle Eltern mit ihren Kindern bis 3 Jahren.  
  Info: Diakon Kay Bärmann, Tel. 43267466,  
  mobil: 0173 1782661

DIE WOCHE FÜR ELTERN UND KINDER
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Kindertagesstätten

Kirche in Flottbek
 Ev. Kindertagesstätte Bugenhagen
Bei der Flottbeker Mühle 25b, 22607 HH  
Tel. 821115, Leitung: Carmen Brückner 
Sprechzeiten nach Vereinbarung
E-Mail: bugenhagen@kitawerk-hhsh.de

 Ev. Kindertagesstätte Seestraße
Seestraße 1, 22607 HH, Tel. 824505 
Fax 53052983, Leitung: Nicole Liedtke 
Sprechzeiten nach Vereinbarung
E-Mail: kita.seestrasse@kirche-in-flottbek.de

 Ev. Kindertagesstätte Windmühlenweg
Windmühlenweg 19, 22607 Hamburg 
Tel. 824672, Fax 85197885, komm. Leitung: 
Niels Witte, E-Mail:
windmuehlenweg@kitawerk-hhsh.de

Kirche in Nienstedten
 Ev. Kindertagesstätte Nienstedten
Rupertistraße 47, 22609 HH, Tel. 820133  
Leitung: Renata Reitzig
E-Mail: kita@kirche-nienstedten.de

Diakonie
 Diakoniestation Flottbek- 

 Nienstedten gGmbH
Osdorfer Landstraße 17, 22607 Hamburg 
Tel. 8227440, Geschäftsführung:  
Thomas Skorzak, Leitung: Stephan Sagebiel 
Pflegedienstleitung: Martina Kossol 
Sprechzeiten: Montag - Freitag 8-16 Uhr
E-Mail: diakonie@dsflottbek.de

 Spendensammlung in Nienstedten
Beim Gemeindehaus, Zufahrt über Hassel-
mannstraße, steht ein Container der  
Kleiderkammer Wilhelmsburg. Wir sammeln 
nur saubere, gut erhaltene Kleidung,  
Schuhe und Wäsche. Bitte in wasserdichte  
Säcke verpacken. Kontakt: Diakon Kay  
Bärmann, Tel. 0173 1782661. Haushaltswaren, 
Möbel, Elektrogeräte o. ä. sammelt:  
„Stilbruch“, Ruhrstraße 51, Tel. 2576-2090

Senioreneinrichtungen
 Haus Flottbek-Nienstedten
Vogt-Groth-Weg 27, 22609 Hamburg 
Leitung: Ingrid Telgmann-Tißen 
Tel. 800977-0, Fax 800977-77
E-Mail: info@haus-flottbek-nienstedten.de 
Internet: www.haus-flottbek-nienstedten.de

 Evangelisches Bugenhagen-Haus
Osdorfer Landstraße 28, 22607 Hamburg 
Tel. 822763-0, Fax 822763-19 
Leitung: Christin Breede
E-Mail: bgh@pflegediakonie.de 
Internet: www.pflegediakonie.de

Besuchsdienste
 Kirche in Flottbek
Ingrid Lensch, Tel. 81991830

 Kirche in Nienstedten
Diakon Kay Bärmann, Tel. 43267466

 Haus Flottbek-Nienstedten
Ingrid Telgmann-Tißen, Tel. 800977-0

Friedhöfe
 Friedhof Groß Flottbek
Stiller Weg 28, 22607 Hamburg 
Tel. 829074, Fax 82278858 
Verwalterin: Anna-Valeska Rühmann 
Büro: Gudrun Ostermann 
Sprechzeiten: Mo-Fr 8-13 Uhr
E-Mail: friedhof@kirche-in-flottbek.de 
Internet: www.friedhof-grossflottbek.de

 Friedhof Nienstedten
Nienstedtener Marktplatz 19a, 22609 HH  
Verwalter: Frank Rathkamp 
Büro: Michaela Szymanski, Claudia Möller 
Tel. 828860, Fax 823400 
Sprechzeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr
E-Mail: friedhof@kirche-nienstedten.de



Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Nienstedten

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Bugenhagen-Groß Flottbek

www.kirche-nienstedten.de www.kirche-in-flottbek.de

Pfarrbezirk I
Pastor Dr. Christoph Schroeder, Elbchaussee 408, 
22609 HH, Tel. 828455, E-Mail:
christoph.schroeder@kirche-nienstedten.de

Pfarrbezirk II
Pastorin Vera Lindemann, Pastor Tilmann  
Präckel, Rupertistraße 37, 22609 HH 
Tel. 829017, Fax 81994137, E-Mail:
lindemann.praeckel@kirche-nienstedten.de

Vikarin
Laura Reinsberg, Tel. 828744
E-Mail: laura.reinsberg@kirche-nienstedten.de

Diakon
Kay Bärmann, Tel. 43267466, Mobil 0173 
1782661, kay.baermann@kirche-nienstedten.de

Kirchenmusik
Frauke Grübner, Tel. 82279704
E-Mail: frauke.gruebner@kirche-nienstedten.de

Jugendmitarbeiterin
Lara Engelbrecht, Tel. 43267458
E-Mail: lara.engelbrecht@kirche-nienstedten.de

Kirchenbüro
Nienstedtener Marktplatz 19a, 22609 HH 
Tanja Wahle, Tel. 828744, Fax 82290815  
Öffnung: Mo,Mi-Fr 9-12 Uhr, Di 10-12 Uhr
E-Mail: kirchenbuero@kirche-nienstedten.de

Küster
Siegfried Kühner, Mobil 01577 6414545
E-Mail: siegfried.kuehner@kirche-nienstedten.de

Konto
Evangelische Bank (Stichwort angeben!) 
IBAN: DE02 5206 0410 6506 4900 18
- Weitere Konten vorhanden: Bitte fragen -

Pastorin, Pastor
Pastorin Carina Lohse, Bei der Flottbeker Mühle 
28b, 22607 HH, Tel. 820956
carina.lohse@kirche-in-flottbek.de

Pastorin / Pastor N. N.  
Die 1. Pfarrstelle ist derzeit nicht besetzt.  
Aktuelle Informationen erhalten Sie durch die  
gemeindlichen Medien.

Junge Gemeinde
Diakonin Katja Lützenkirchen, Tel. 31795701,  
Mobil 0151 51021799, E-Mail:
diakonin.luetzenkirchen@kirche-in-flottbek.de

Kirchenmusik
Simon Obermeier, Tel. 828819 (Kirchenbüro)
E-Mail: kantor.obermeier@kirche-in-flottbek.de

Kirchenbüro
Bei der Flottbeker Kirche 2, 22607 HH 
Ulrike Timm, Tel. 828819, Fax 82278778 
Öffnung: Di-Fr 9–12 Uhr und Di 15-18 Uhr
E-Mail: info@kirche-in-flottbek.de

Küster
Frank Panje, Mobil 0163 1635620
E-Mail: kuester.panje@kirche-in-flottbek.de

Konto
Hamburger Sparkasse (Stichwort angeben!) 
IBAN: DE39 2005 0550 1078 2106 87
- Weitere Konten vorhanden: Bitte fragen -


